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unfte | roblem 
. doe des am Freitag f 
. 8 wird von „Preß Aſſocſation“ 


handeln. 


Bezugspreis: 


Anſvruch auf Nachlieferung der Zeitun 
find an die Schriftleuung des „Poſener 


In der Geſchäftsſtele und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— z}, 
= mit Buhellgeld in Poien 4.40 zl. in der Provinz 4:30 21. 
Bei Poſtoezug monatlich 4.39 zł, vierteljährlich 13.16 21. Unter Streifband in Polen 
und Danzig monatlich 6.— . Deulſchland und übriges Ausland 2.50 Ami. Einzel 
nummer 20 gr. Bei höherer Gewalt Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein 
oder Rüga nung des Bezugspreiſes. Zuſchriften 
N 1 ageblattes Poznan, Aleja Marſz. Püſudſkrego 25, 
u richten. — Telenrammanſchrift: Tageblatt Koznarı Polftſcheckkonten: Poznan Nr ; 
reslau Nr. 6184. (Konto. ⸗ Inh.? Concordia Sp. Alc.). Fernſprecher 6105, 6275. 


200288. 


: Die 
Anteigenpreis: = 


Ausland 10 bzw. 50 Pfg. 
Offerten 


Annoncen 


84 mm breite Millfmeterzeile 15 gr, Textteil⸗Milli⸗ 
erzeile (68 mm breit) 75 gr, Deutſchland und ubriges 
Platzvorſchrifſt und ſchwieriger Satz 50 % Aufſchlag. 
tengebühr 50 gr. Abbestellung von Anzeigen schriftlich erbeten. — Keine Gewähr 
8 die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 

folge undeutlichen Manuſkriptes — Anſchriſt für Anzeigenaufträge: Kosmos“ 


Plätzen. — Keine geftung für Fehler 


Sp. z o. o., 


pedition, Pozna „Aleja Mariz. Püſudſtiego 25 Poſtſcheckkonto in Polen: Poznań 
Nr 207 915. in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Konto Zub: Kosmos Spöltaz o. 
Poznan). Gerichts⸗ u. Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan Fernſpr. 6275, 6105. 
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Ar. 270 


Die Pariſer Beſprechungen 


Ger inge Hojinungen in London und Paris auf die britiſch⸗zranzöſiſchen Sachver ſiändigenberatungen 


London, 21. November. Der Leiter der Ab⸗ 
teilun eſſinien des Foreign Office, Peter⸗ 
— iſt von London nach Paris gereiſt, um den 

otſchafter in Paris, Sir George Clerk, bei 
ſeinen Beſprechungen mit iniſterpräſident 

Laval zu unterſtützen. Der „Preß Aſſocta⸗ 
tion“ zufolge bringt Peterſon keine neuen 
Vorſchläge mit, auch die britiſche Regierung 

abe keine Kenntnis von irgendwelchen neuen 

7 7 aus Nom oder Paris. 
Bei ſeinem letzten Beſuch in Paris habe 
Peterſon mit den zuständigen Sachver tändigen 
Quai d Orſay die urſprünglichen Vorſchläge 
geprüft, die ſich aber als nicht brauchbar her- 
ausſtellten, da ſie nicht auf eine Regelung ab⸗ 
telten, die für den Völkerbund, die italieniſche 
egierung und den Kaifer von Abeſſinien ans 
nehmbar man wäre. Später wurden bes 
kanntlich Frankreich und S in Genf er⸗ 
mächtigt, im Namen des Völkerbundes für die 
Sache des Friedens zu arbeiten. Bei Durch⸗ 
A ag des Auftrages halte die britiſche u 
e franzöſiſche Regierung es für wünſchenswert, 
das fortzuſetzen, was in London eine Ueber⸗ 
prü ER techniſchen Geſichts⸗ 
$ 8 genannt. wird. Der 

È alkfindenden Gedanken⸗ 

genden Worten umſchrieben: Es ſoll ein 

n gefunden werden, an dem jeder Vor⸗ 

1 en werden kann, der e 

norgebracht werden wir 


von mbeiner Seite tg r 
Im fe ee fei 7 — wg i was über 
engliſch⸗franzöſiſche Beſprechungen hinausgehe. - 
Zum gleichen Thema ſchreibt der „Star“, 
dak die engliſche Diplomatie es trog gegen⸗ 
teiliger amtlicher erſicherungen mmer 
chwieriger finde, mit 


Laval zu vers 
Laval beſtehe auf dem Wortlaut 


` feiner Antwort auf die kürzliche italieniſche Pros 


u 


ee 


finote, der für jede Macht völlig 
AR ſei, die es ehrlich mit dem Völker⸗ 
bund meine. 

Infolgedeſſen würden bie irn re bie 

j Antwort beträchtli į s 

. beiziattige Melange 


unans 


die kaum geeignet feien, auf Rom einen ſtarken 
Eindruck au machen. Merkwürdig ruhig ſei es 
auch um die 1671 eines engliſch⸗fran⸗ 

öſiſchen Floktenabkommens gewor⸗ 

n, das England in die Lage verſetzt haben 
würde, einige 
Mittelmeer zurückzuziehen. 


Es t gelungen, über irgendeine 
Sekte eie BNO zu er⸗ 
r en, 


en, Vorſchlag tech⸗ 


ſeiner Kriegsſchiffe aus dem 


da die Franzoſen gegen 
niſche Einwände erhoben 
Der italieniſche Botſchafter in London, 
Grandi, iſt am Donnerstag, von Paris kom⸗ 
mend, wieder in London eingetroffen. Er be⸗ 
zeichnete es einem engliſchen Preſſevertreter 
Poe für möglich, daß er in den nächſten 
opon Paris einen weiteren Beſuch abſtatten 
werde. i 
Die heutigen Uebungen der britiſchen 
847 e 1 der Höhe 1 — Alexandrien wer⸗ 
in London ausdrücklich als durchaus nor⸗ 
maler Vorgang bezeichnet. Die Uebungen ſeien 
gr vor W agen geplant geweſen und 
tünden in keinerlei Zuſammenhang mit der 
allgemeinen Lage im Mittelmeer. | 


Laval will Frieden ſchließen 


aris, 22. November. Der Beſuch des eng- 
liſchen Sachverſtändigen für abeſſiniſche Fra⸗ 
gen Peterſon findet nach wie vor in poli⸗ 
tiſchen Kreiſen große Beachtung. Die Be⸗ 
ſprechungen Peterſons mit dem franzöſiſchen 

verſtändigen St. Quentin beginnen 
freilich erſt Freitag abend. Wie aus London 
verlautet, foll die engliſche Regierung 


die bisher earbeiteten Sachverſtän⸗ 
Bigenvorfchläge nicht für geeignet 
eben haben, weil fie keine Ausſicht hät ⸗ 
n, vom Völkerbund und vom Negus gebil⸗ 
ligt zu werden. Die Vorſchläge ſollen daher 
nun einer nochmaligen Prüfung durch die 
beiden Sachverſtändigen unterzogen werden, 
mit dem Ziel, doch noch gemeinſam ausge⸗ 
arbeitete Richtlinien zu finden, die allen Tei⸗ 


1 


| 


len gerecht werden können. In amtlichen belanntgegebene Plan habe eine Geſamtſtärke 


Kreiſen erklärt man, 
Laval jei entſchloſſen, die in Gang be- 
findlichen Beſprechungen tatkräftig fort- 
i zuſetzen. ; 
Die in ir getretenen Sanftionen hätten 
einen außerordentlich drückenden Aus⸗ 
nahmezuſtand geſchaffen. Daher liege es im 


allgemeinen Intereſſe, dieſem Juſtand ein 
Ende zu bereiten. 
„Petit Journal“ warnt davor, die 


Wiederaufnahme der Sachverſtändigenbe⸗ 
ſprechungen allzu optimiſtiſch auszulegen. 
Augenblicklich ſeien die Ausſichten für 
eine friedliche Beilegung des afrikaniſchen 
Streitfalles recht ſchwach. Denn man 
dürfe nicht vergeſſen, daß im Augenblick die 
diplomatiſche Lage in jeder Beziehung un⸗ 
günftig fe, Als Urſochen zählt das Blatt 
u. a. auf: Die Weigerung Abeſſiniens, Ge⸗ 
biete an den Angreifer abzutreten, den Ab⸗ 
bruch der engliſch⸗italieniſchen Beſprechungen 
über die Mittelmeerlage, die Truppenzu⸗ 
ſammenziehungen in Aegypten und Tripolis 


und ſchließlich die bevorſtehenden Genfer Be⸗ 


ratungen über eine Petroleumſperre gegen 
Italien. Alles in allem fei alfo far den 


Augenblick nicht mit greifbaren Ergebniſſen 


| Stali 
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zu rechnen. 2 ANS 
Aehnlich urteilt „Figaro“. Ein Irrtum 
ſei die Annahme, daß man eine Löſung auf 
Grund des guten Willens Englands und 
Frankreichs finden könne. Die Fragen lägen 
leider nicht ſo einfach. , 


Keine Hinzuziehung Italiens 


London, 22. November, Det Pariſer „Times“ 
Korreſpondent befaßt ſich mit den engliſch⸗fran⸗ 
al n Beſprechungen, die heute im Quai 

Orſay wieder aufgenommen werden ſollen. 
Angeſichts der Behauptung, daß italieniſche 
Sa n nach Paris Kann würden, um 
an den Berakungen teilzunehmen, ſei feſtzuſtel⸗ 
len, daß im vorliegenden Falle keine dreiſeitige 
Erörterung ag t ſei. Das Ziel der fran⸗ 
zöſiſchen wie der britiſchen Regierung ſei, wo⸗ 

gli eine vernünfti für Ver⸗ 
handlungen zur Schlichtun ſin iſch⸗ita⸗ 
lieniſchen reites zu ſchaffen. wi dann 
werde es möglich fein, an die drei Parteien 
heranzutreten, deren N notwendig 
ſei, nämlich an den Völkerbund, an Italien 
und an Abeſſinien. 

Die enge Fühlungnahme mit Rom, die Las 


Grundlage 
bes abeſ 


val immer noch aufrechterhalte, werde es ver⸗ 
hindern, daß eine etwaige franzöſiſch⸗engliſche 

reinbarung eine Ueberraſchung für Du 0: 
lini mit ſich bringe. 


Sanktionsausſchuß einberufen 


Genf, 21. November. Der a pr der 
Sanktionskonferenz de Vascincellos hat 
den Arbeitsausſchuß der Konferen | den 
29. November einberufen. Hauptberatungs⸗ 
5 wird die Inkraftſetzung der erwei⸗ 
tten Verbotsliſte für Rohſtofflieferungen nach 
talien bilden. Die Einbeziehung von Pet 
eum, Eiſen und Stahl ijt; wie erinnerlich, 
ſchon r un beſchloſſen worden und dürfte 
nach der Haltung, die insbeſondere die Ver⸗ 
einigten Staaten dazu eingenommen 
n, keine Schwierigkeiten mehr bieten. Be⸗ 
reits am 27. November wird der aus Sachver⸗ 


ändigen beſtehende Durchführungsausſchuß zu⸗ 
ammentreten, um die Mitteilungen der einzel⸗ 
nen Regierungen über die Anwendung der 
Sühnemaßnahmen zu prüfen. 3 


Weitere Verſtärkung 
der britiſchen Lufthräſte? 


London, 22. November. Der Luftfahrtſachver⸗ 
ändige des konſervativen „Daily Telegraph“, 
r im allgemeinen dem Kriegsminiſterium und 

der Admiralität als e glaubt 

u wiſſen, daß eine weitere Verſtärkung der 
ritiſchen Luftſtreitträfte der erſten Linie in 

Ausſicht genommen worden fei, Der im Mai 


von 1940 Flugzeu vorgeſehen. Jetzt werde 
eine Erhöhung bier o I auf 2190 in Er⸗ 
wägung geaagen. ie Verſtärkung fet Haupt» 
ſächlich für Ueberſee beſtimmt. 200—250 neue 
Flugzeuge würden eine Song des Perſo⸗ 
nals um 2500 bis 3000 Offiziere und Manns 
ſchaften einſchließen. 


Italien 


kommt zur Flottenkon'erenz 


London, 21. November. Die italieniſche Res 
gierung hat nunmehr die Einladung Englands 
zu der bevorſtehenden Flottenkonferenz in Lon⸗ 
don amtlich angenommen. Damit werden ſämt⸗ 
liche Unterzeichnerſtaaten des Londoner und des 
Waſbingtoner Flottenablommens auf der Kons 
ferenz vertreten fein. Die italieniſchen Bers 
treter werden vorausſichtlich Raini⸗Biscia und 
Kapitän Margottini ſein. 


Das gärende Acaypten 


Ein Proteſt en das engliſche Vorgehen — 
Weitere Ausſchreitungen 

London, 21. November. Wie verlautet, hat 
ein Teil der Richterſchaft des Oberſten ägypti⸗ 
chen Gerichtes der Regierung ein Prote ft» 
chreiben gegen die Rede Sir Samuel 
Hoaxes und gegen die engliſche Einmiſchung 
in innere Angelegenheiten Aegyptens zugeſtellt. 


Die Erregung in Kairo hielt den ganzen 
Tag über an; ſchwere Zuſammenſtöße ſind nicht 
vorgekommen. Zahlreiche Straßenbahnen und 
Autobuſſe wurden demoliert; etwa ſechzi 


Verhaftungen wurden vorgenommen. Es ha 
lre Leichtverletzte und einen Schwerver⸗ 
etzten gegeben. 


Das unruhige Irland 


Belſaſt, 21. November. y Nordirland ift es 
wieder zu größeren Unruhen gekommen. In 
Irvinestown in der Grafſchaft 5 ent⸗ 
wickelte ſich während einer Feier der Schlacht 
von Tyron ein Straßengefecht zwiſchen Natio⸗ 
naliſten und Orangiſten, in dem Steine und 

laſchen als Wurfgeſchoſſe benutzt wurden. 

ehrere Katholiken wurden verletzt, ihre 
Häufer belagert und die Fenſter zertrümmert 


Londoner Sorgen um den Franken 
Gian jal News“ glaubt aber nicht an eine Währungskrife in Frankreich 


Le i 21. November. Im Zuſammenhang 
mit der 5 wird in London 
den Bemühungen der maßgebenden fra figen 
Stellen, einer weiteren Flucht vor dem Franken 
durch eine Erhöhung des Diskontſatzes vorzu⸗ 
beugen, großes Intekeſſe entgegengebracht. 


Die Verluſte, die die Bank von Fra 


ne 
i letzt 2 lite ; 
ken auf Aa 45 Piffkenen Pfund geihäpt 


Der Chefredakteur des Handelsteiles des 
„Evening Standard“ meint, da 

reich durch die Erhöhung des Dis a 
Londoner chr ungen nicht zerfteu be. 
Die City ſei ſehr im Zweifel über die Zukunft 


des Franken. Eine ähnliche Auffaſſung vertritt 
die „Evenings News“ Sie weiſt auf die 
umfangreichen Frankverkäufe hin, die am Dons 


nerstag wieder ſtattfanden. 


London, 22. November. 
sie Franten wird auch in der heutigen 
orgenpreſſe eifrig erörtert. Die Anſicht iſt 
allgemein, daß die Haupturſachen der franzöſi⸗ 
25 Schwierigkeiten weniger geldlicher Art 
nd, als vielmehr in den innerpolitiſchen 
Schwierigkeiten begründet find. 


Der Pariſer „Times“ Vertreter jagt, die 
ahlreichen 5 Lavals haben dem 


Die Lage des fran⸗ 


rtrauen einen harten Stoß Deren Die Er⸗ 
[dütterung hätte bei einer vollen Unterſtützung 
Landes ilber: 


urch eine . Mehrheit des 
anden we können. Sobald es klar gewor⸗ 
en ſei, sg; von einer ſolchen Unterſtützung nicht 
ie Ber ei, habe die Lage verſchlechtert, 
un 


Flucht des Kapitals 


habe begonnen. Es ſei kaum anzunehmen, daß 
eine Erhöhung der Diekontſate eine weitere 
Abwanderung von Gold verhindern könne. 
Möglicherweiſe werde ſie gerade dieſe Bewe⸗ 
gung verftärfen, indem fie die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit auf die mirtihaftlihen und geld: 
lichen Nöte lente. f i 


EEE ae: r N 
Zu der Mö 1 einer Abwertung des 


ranken, die in den en Blättern er⸗ 

rtert wird, bemerkt die „Sunday Times“, 
falls Frankreich einen ſolchen Schritt täte, wür⸗ 
den die kleineren Mächte nicht mehr beim Gold⸗ 
ſtandard bleiben können. Die ſchwankenden 
ranzöſiſchen Parteien hätten nicht nur eine 
nationale, ſondern auch eine internationale 
Verantwortung. 


Wa ect, Naß die Kalanta pen 
rſchein 5 e Aufregung wegen 
at Pla noch mehrere Wochen ale 
W Er, 
Das Blatt hält aber die Ausſichten für eine 
Ueberwindung dieſer Krije für günftig. 


Dieſe Anſicht begründet es damit, da die fran- 
zöſiſchen Qintsparteien feit den Zwiſchenfüällen 
von Limoges in einer ſteten Angſt vor einem 
faſchiſtiſchen Staatsſtreich lebten und 


daher berett Jeten, alles zu tun, um eine Kabi⸗ 
nettskriſe zu vermeiden, die dem Oberſten de la 
N einen Vorwand zum Losſchlagen geben 
würde. 


Die Radikalfozialiiten verfteifen 
ſich wieder 


Paris, 22, November. Hatte es am Mitt 
woch den Anſchein, als fei bei den ſtarken 
innerpolitiſchen Spannungen und bei den 
Gegenſätzen iſchen der Regierung und der 
Kammer⸗Linken wenigſtens auf finanziellem 
Gebiet eine Einigung zu erreichen, ſo haben die 
Verhandlungen am e arg Baa 1 Erwar⸗ 
tung getäuſcht. Zwar hat ih der Finanzaus⸗ 
(du auf Drängen der n und unter 

m Einfluß Herriots bereitgefunden, von ſei⸗ 
nen Forderungen auf Milderung der Notver⸗ 
ordnungen beträchtliche Abſtriche zu machen. 
Der Gegenſatz in der Grage der Penfionsta 
beſteht aber unverändert fort. Ein großer Te 
der Ausſchußmitglieder hält ſogar an den ur⸗ 
ase n Milderungsforderungen des Auss 
chuſſes feft. 

Daß die finanziellen Rückwirkungen ſich be 
reits heute zeigen, wird von manchen Blättern 
mit Beſorgnis rvorgehoben. 8 
rechnet aus, daß die Bank von Frankreich in den 
letzten vier Wochen für 2½ Milliarden Franken 

ld verloren habe. 


Juſammenkritt der Oberſten 
Heeresleitung 


Paris, 21. November. Laut Mittelung des 
„Echo de Paris“ iff der Oberſte Heeres- 
ral unter dem Vorſitz Cavals zuſammenge 
kreten. 


Jaliens gankllonsabwehr 
Arbeitsurlaub für italieniſche Soldaten 


Rom, 21. November. Von zuſtändiger italie⸗ 
niſcher Seite wird bekanntgegeben, daß 100 000 
Mann des zurzeit unter den Waffen ſtehenden 
1,2» Millionen = Heeres ſofort auf drei Monate 
auf Urlaub gehen können, um in Landwirtſchaft 
und Induſtrie mitzuhelfen, gegen die Sanktionen 
Widerſtand zu leiſten. s wird ausdrücklich 
5 — ben, daß es ſich um eine Maßnahme 

andelt, die nichts mit der augenblicklichen inter: 
nationalen Lage zu tun habe. 


Ausgenommen von den Vergünſtigungen ſind 
Soldaten, die in den letzten Monaten unter die 
Waffen gerufen wurden, und diejenigen, die 
Truppenteilen zugeteilt find, die für Sſtafrika 
bereitſtehen. Die in Urlaub entlaſſenen Sol⸗ 
daten müſſen ſich bereithalten, jederzeit zu ihrem 
Truppenteil zurückzukehren. 


— 
a 


Kein Gegenſatz zwiſchen Beck 


und Gorecki 


Gewiſſermaßen als Nachwort zur Rede des 
Miniſters General Görecki, in der er die 
polniſch⸗franzöſiſche Freundſchaft erneut betont 
hat, ſchreibt unter dem Titel „Anachronismus“ 
die offiziöſe „Gazeta Polſka“: 

„Die Juden und Endeken, die in ihrer Preſſe 
den letzten Beſuch der franzöſiſchen Kriegsteil⸗ 
nehmer beſprechen und die die bei dieſer Gele⸗ 
genheit vom Induſtrie⸗ und Handelsminifter 
General Görecki gehaltene Rede kommentieren, 
haben darüber Zweifel geäußert, ob der Mini⸗ 
ſter für Handel und Induſtrie, als er über die 
polniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen ſprach, im 
Einvernehmen mit dem Außenminiſter gehan⸗ 
delt hat. 

Wir erlauben uns feſtzuſtellen, daß Fragen 
dieſer Art Gott ſei Dank in Polen ſeit guten 
neun Jahren nicht aktuell ſind. In der Tat 
lonnte es ſich vor dem Mai 1926, bei der da⸗ 
maligen Konſtruktion der Regierung, ſehr leicht 
ereignen, daß die einzelnen Reſſortminiſter 
ihre eigene Außenpolitik oder diejenige ihrer 
Partei betrieben. Heute iſt eine derartige An⸗ 
nahme geradezu lächerlich. Wir find über: 
zeugt, daß die Redakteure des „Warſzawſki 
Dziennik Narodowy“ und des „Naſz Przeglad“ 
ſich darüber ſehr wohl im klaren ſind. Wes⸗ 
halb werden alſo den Leſern die Köpfe ver⸗ 
dreht?“ : 


Slreikgefahr in Oberſchleſien 


Peroni, 21. November, Heute abend fand 
in paige ei Kattowitz eine Zuſammenkunft der 
Betriebsräte der Hütteninduſtrie, ſowie der 
Eiſeninduſtrie ſtatt, an der über 500 Perſonen 
teilnahmen. Einſtimmig wurde die Proklamie⸗ 
rung eines dreitägigen Demonſtrationsſtreiks am 
25., 26. und 27. November beſchloſſen. Der Streik 
ſoll ein Proteſt gegen die Hinauszögerung der 
Beratungen der Kommiſſion für die Kürzung 
der Arbeitszeit in der Grubeninduſtrie ſein. Alle 
Berufsorganiſationen werden aufgefordert, ſich 
an dem Streik zu beteiligen. 

Bekanntlich hat die Betriebsräteverſammlung 
im Juni die Forderung auf Kürzung der Ar⸗ 
beitszeit von acht auf ſechs Stunden geſtellt, 
um der Arbeitslojigteit zu ſteuern. Da die Indus 
ſtriellen die Forderung ablehnten, wurde ein 
Streik beſchloſſen. Auf Veranlaſſung des Woje⸗ 
woden Grazynſki wurden zwei aus Vertretern 
der Induſtrie und der Arbeiter beſtehende Kom⸗ 
miſſionen gebildet. 

Die Induſtriellen ſtehen auf dem Standpunkt, 
daß eine Kürzung der Arbeitszeit bei Aufrecht⸗ 
erhaltung der bisherigen Löhne die Arbeitskoſten 
im Hüttenbau um 33 Prozent und im 
um 42 Prozent erhöhen würde. Dadurch wäre 
die Aufrechterhaltung der Ausfuhr unmöglich, 
einige Unternehmen müßten ſchließen, und letz⸗ 
ven Endes würde die Zahl der Arbeitsloſen 

eigen. 


Das Kownoer Dementi 


Kowno, 21. November. Die offiziöſe Litaui⸗ 
ſche Telegraphen⸗Agentur veröffentlicht ein 
Dementi, wonach die im Zuſammenhang 
mit dem El reis Prozeß gegen 
ukrainiſche Terroriften in der aus: 
ländiſchen Preſſe veröffentlichten Ausſagen, 
daß die litauiſche Regierung die ukrainiſche 
Zerroriftenorganifation durch Lieferung von 
Päſſen unterſtützt und mit ihren Vertretern 
in Kowno in Verbindung geſtanden habe, 
vollkommen unbegründet jeien, 


Hochſchulbetrieb in Warſchau 
i bleibt geſchloſſen 


Warſchau, 22. November, Eine Beſprechung 
der Rektoren der vier Warſchauer Hochſchulen 
mit dem Leiter des Kultusminiſteriums Prof. 
Chylinſti führte zu dem Beſchluß, die infolge 
der judenfeindlichen . der letzten 
Tage Paartalu Vorleſungen bis auf weiteres 
nicht wieder aufzunehmen, 

Miniſter Chylinſti kündigte an, daß im 

Falle einer e er Kundgebun⸗ 

gen nach der Wiederaufnahme der Vor⸗ 

eſungen die Hochſchulen geſchloſſen würden, 
ſo daß ſich alle Studenten bei einer Wieder⸗ 
eröffnung der Hochſchulen neu immatrikulieren 
laſſen müßten. 

Die Studierenden an der Warſchauer Tech⸗ 
niſchen Hochſchule ſtellten na ic Forde⸗ 
rungen auf, um weiteren Unruhen vorzu⸗ 
beugen: 1. Verringerung der Unterſtützungen 
und Stipendien für jüdiſche Studenten auf einen 
Mindeſtſatz, der dem Verhältnis der jüdiſchen 
Bevölkerung zur polniſchen entſpricht. Bisher 
wurde dieſer Hundertſatz errechnet aus dem 
Verhältnis der jüdiſchen Studenten der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule zu den polniſchen Studenten. 
2. Anweiſung von abgeſonderten Plätzen für die 
jüdiſchen Studenten bei den Vorleſungen. 3. Eins 
richtung beſonderex Zeichenſäle und beſonderer 
Uebungsgruppen für ie jüdiſchen Studenten. 


In den letzten Tagen iſt es auch an der 
Lemberger Univerſität zu einer Reihe von 
Zwiſchenfällen gekommen. Am Donnerstag früh 
wurden aus der Techniſchen Hochſchule die Juden 
entfernt, wobei einige von ihnen verletzt wur⸗ 
den, Da ſich die Unruhen wiederholten, wurden 
auf Anordnung der Rektoren die Santing der 
Univerfität und der Techniſchen Hochſchule ges 
ſchloſſen und die Studenten nur er 
Legitimierung hineingelaſſen. Gegen 11.30 Uhr 


ſtürmten die Studenten die Univerſität und be⸗ 


waffneten ſich mit Stöcken. Als der Rektor ſie 
aufforderte, die Unſverſität zu verlaſſen, ent⸗ 
ternten fie fih ſofort. Gie ſammelten fif aber 
auf der Straße an und überfielen jſldiſche Stu⸗ 
denten. Sowohl in der Univperſität wie auch in 
der Techniſchen Hochſchule wurden eine größe re 
Zahl jüdiſcher Studenten erheblich verlegt. 


Bergbau 


Poſener Tageblatt 


Einigung zwiſchen Nanking und Tokio 


verhandlungen zwiſchen Tſchiangkaiſcheck und dem japaniſchen Bolſchafter 


Nanking, 21. November. In einer dreiſtün⸗ 
digen Unterredung am Mittwoch nachmittag 
zwiſchen Marſchall Tſchiangkaiſchek und 
dem japaniſchen Botſchafter Ar in o ſchi wurden 
die chineſiſch⸗japaniſchen Beziehungen eingehend 
behandelt. Wie von japaniſcher Seite verlau⸗ 
tet, übermittelte Ariyoſchi dem Marſchall 

die drei von Außenminiſter Hirota 

formulierten Forderungen, 
die in dem Wunſch nach Unterdrückung 
der japanfeindlichen Strömungen 
in China, in der Aufrichtung eines Syſtems 
zur Zuſammenarbeit zwiſchen China, Japan 
und der Mandſchurei und ſchließlich in der Feſt⸗ 
legung gemeinſamer Maßnahmen zur Bes 
kämpfung des Kommunismus im 
Fernen Oſten gipfelten. 

Vorbehaltlich der Genehmigung des von dem 
Parteitag des Kuomintang zu wählenden Aus⸗ 


ſchuſſes 

erklärte Marſchall Tſchiangkaiſchel jeine Zu: 

ſtimmung zu den japaniſchen Forderungen. 
Zu den Vorgängen in Nordchina betonte der 
Marſchall, daß die Nankingregierung endgül⸗ 
tige Pläne zur Regelung der Lage aufgeſtellt 
habe. Er hoffe, daß Japan die Souveräniz 
tätsrechte Chinas achten werde. Sodann 
wandte ſich Tſchiangkaiſchek den letzten Zwi- 
ſchenfällen in Schanghai zu und erklärte, daß 

die Nanking⸗Regierung das Aeußerſte tue, 

um die japaniſchen Wünſch ezu befriedigen 
und die Feſtnahme des Mörders des japaniſchen 
Matroſen zu ermöglichen. 

Im weiteren Verlauf der Anterredung 
brachte der japaniſche Botſchafter Ein wen⸗ 
dungen gegen das neue chineſiſche Währungs⸗ 
ſyſtem vor und legte die Bedenken Japans 
gegen eine internationale Anleihe an 
China, an der ſich Japan unmöglich beteiligen 
könne, dar. Tſchiangkaiſchek erklärte ſich bereit, 
die Angelegenheit gemeinſam mit den zuſtändi⸗ 
gen chineſiſchen Miniſterien zu prüfen. 

Auf die Anregung, Maßnahmen zur Verbeſſe⸗ 
rung der chineſiſch⸗japaniſchen Beziehungen zu 
ergreifen, erwiderte Tſchiangkaiſchek, daß er und 
die höchſten Regierungsſtellen Chinas ihre Be⸗ 
mühungen zur Erhaltung des Friedens im 
Fernen Oſten und zur Herſtellung beſſerer chine⸗ 
ſiſch⸗ja pan iſcher Beziehungen nicht aufgeben 
würden. 5 dur ; 

Von chineſiſcher Seite wurde über den Ber: 
lauf der Beſprechungen kein amtlicher Bericht 
herausgegeben. Ihre Rückwirkungen in Japan 
werden mit Spannung erwartet. Der japani⸗ 
ſche Botſchafter ſtattete hierauf dem Miniſter⸗ 
präſidenten Wangtſchingwei, der am 
Mittwoch aus dem Krankenhaus entlaſſen 
wurde, aber immer noch ſehr ſchonungsbedürf⸗ 
tig iſt, einen Beſuch ab. 


Was will Japan? > 
Neue Preſſeangriſſe gegen Nanking und England 


Tokio, 22. November. Die fapaniſche Preſſe 
beſchäftigt, ſich weiter eingehend mit der Lage 
in Nordchina. „Tokio Niſhi Niſhi“ und „Tokio 
alegi Shimbun“ warnen Nanking anläßlich 
der Verzögerung der Autonomieerklärung Nord⸗ 
chinas. Sie erklären den Plan Tſchiangkäiſchecks, 
in Nordchina unter der Kontrolle der Nanking⸗ 
regierung autonome Ausſchüſſe zu bilden, für 


ein gefäbrliges Manöver und erblicken darin 
die Gefahr neuer Verwicklungen. 
Die Zeitung „Kokumin Shimbun“ wendet 
in ſcharfer Sprache gegen England und be 
zichtigt es, in China die antijapaniſche Stim⸗ 
mung zu em Das Blatt warnt die eng⸗ 
liſche tk vor der Störung des Fries 
dens in Oſtaſien. 


Ein Erfolg Tſchiangkaiſchecks 


Tokio, 22. November. Der Sprecher des ja⸗ 
paniſchen Außenminiſteriums gab eine Er⸗ 
klärung ab, in der er die in Nokdchina einge⸗ 
tretene Entwicklung in der autonomiſtiſchen 
Bewegung als Erg der politiſchen Maß» 
Bann der Nankingregierung 
bezeichnet. 

Tſchiangkaiſcheck ſei es gelungen, 

die Führerg Aulonomiſten zeit- 
weilig zu ſpalten. 


Er erklärte, daß er von den Einzelheiten der 
Pläne Nankings zur Bereinigung der Lage 
in Nordchina keine Kenntnis habe. Er er⸗ 
warte die Ernennung hervorragender chine⸗ 
ſiſcher Perſönlichkeiten für die in Ausſicht 
genommenen Verhandlungen zwiſchen Ja⸗ 
pan und der Nankingregierung. 


England behält die Ruhe 
Bekundet England in der abeſſiniſchen Ange⸗ 
le neit große Entſchiedenheit, jo bemü 
9 rs exſte, ſich durch di 
che 8 ni 
bringen 93 aſſen. Ab 
Japan im Lager der britij 
manche Freunde hat, die 
öſtlichen Angelegenheiten einen ſtabiliſteren⸗ 
den Faktor ſehen möchten, iſt von der britiſchen 
Regierung immer wieder, ſo auch in dem nun⸗ 
mehr abgeſchloſſenen EN klargemacht 
worden, daß zwiſchen dem abeſſinſſchen Konflikt 
und der N Spannung der 
tundlegende Unterſchied beſtehe, daß 
ie Nankin rRepterung auch bei der Loslöſung 
Boner 75 niemals den Kg u an 
ölkerbundſatzung angerufen e und a 
nicht zur Surüdgiehung f rer diplomatiſchen 
Vertretung aus Tokio geſchritten ſei. 
Mit dieſem Argument ſoll klargemacht 


werden, es ſich in der chineſiſchen 
roßbritannien 1 e 


aus der Ruhe 
chen davon, daß 
en Konſervativen 
hm in den fern⸗ 


nAi A der gleichen Pili ha 
n 
deln tönne 3 in der * net 


m übrigen will man ſich, wie der „Frankfurter 

itung“ aus London berichtet wird, auch dese 

lb möglichſt noch nicht aufregen, weil 3 
aus nicht klar ijt, wie weit die wirtſchaf 
lichen Intereſſen der euxopäiſchen Mächte eine 
Schließung der „offenen Tür“ befürch⸗ 
ten müßten. 
litik einſtweilen eng N gung an den. Tag, 
ſich in ihrer Energie durch Gang der 
aſiatiſchen Dinge von dem abeſſiniſ 
flikt ablenken zu laſſen. 


Weiter meldet die r Zeitung“, 
daß ein hochgeſtellter Beamter des britiſch⸗indi⸗ 
ſchen onii n, Dienites, der nor einigen Mos 
naten in einer beſonderen Miſſion Tibet 
geſchickt worden war, in Lhaſſa geſtorben iſt. 
Während Sowjetrußland ſeine Hand auf Chi⸗ 
neſiſch⸗Turkeſtan legt und Japan die innere 
Nene zu gewinnen trachtet, trifft England 
offenbar ſeine politiſchen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln in Tibet, dem zentralaſiatiſchen 
Glacis Indiens. 


Kon⸗ 


| „Times“ licht ſchwarz im Fernen Oſten 


Japan als treibende Kraft in Nordchina — Kein Eingreifen 
des Völkerbundes? 


London, 22. November. „Times“ ſtellt ſich 
auf den Standpunkt, daß die Autonomies 
bewegung in Rordchina ein japani⸗ 
ja? Unternehmen jei. Der geen 
er Pläne der 27 en Militariſten jei nur 
vorübergehender Art. Auf die Dauer laſſe ſich 
die Verwirklichung des Zieles des lapangan 
Heeres, eine Art militariiterten Pufferſtaat zwi⸗ 

n Mandihuluo und der chineſiſchen Repu 

ik zu ſchaffen, nicht verhindern. 

Das Blatt erklärt, die Gründe, die im Falle 
der Mandſchurei gegen ein Eingreifen des 
Völkerbyndes geſprochen hätten, paßten 

ölt 


auch auf die neueſte Entwicklung. Sowfet⸗ 
rußland, das dem Völkerbund doch mge 
höre, handle übrigens ebenſo wie Japan. Es 
ſchlude C inellih-Turtekan zwar mit 
manger, uĵjehen, aber mit gleicher Geſchic⸗ 
lichkelt. Die amerikaniſche Regierung 
werde ſchwerlich über die Verteidigung der Han⸗ 
delsbelange ihrer Stgatsangehörigen in den 
fraglichen chineſiſchen Provinzen hinausgehen. 


nfolgedeſſen bleibe England nichts weiter 
5 gte ch auf zwei weſentliche Forde ⸗ 
rungen zu 1 1. Jede 
ſich von der 7 Nen losſage, 
einen angemeſſenen Teil der chineſiſchen Mı 
landſchulen übernehmen. 2. Die wirtſchaftliche 
Gleichberechtigung Englands in Nordchina müfle 
anerkannt bleiben. Das ſei beſonders wichtig. 
da in Mandſchulus der Grundſatz der stinen 
Tür zwar anerkannt fei, aber die Tür ſtehe ans 
ſcheinend offen, um den britiſchen Handel jum 
Verlaſſen des Landes aufzufordern, und nicht, 
um zum Eintritt einzuladen. 

Die Entſendung des Sachverſtändigen des bri⸗ 
tiſchen Schatzamtes Sir Frederik Lelth⸗Roß 
nach Nanking betrachtet das Blatt als einen 
ſchweren Fehler. Seine Sendung ſei von 


den japaniihen Militärs vielleicht abſicht⸗ 
lich falſch ausgelegt worden. Dieſe falſche 
Auslegung aber habe man vorausſehen können. 


Admiral Jellicoe 7 


London, 21. November. Am Mittwoch 
nachmittag ſtarb in ſeinem Hauſe in Kenſing⸗ 
ton der aus dem Weltkriege und beſonders 
aus der Schlacht am Skagerrak bekannte eng⸗ 
liſche Admiral Jellicoe im Alter von 
76 Jahren. 


Beiſetzung in der 
St. Pauls⸗RKathedrale 

Großadmiral Lord Jellicoe wird am Mons 
tag, dem 25. i 
Fade Pr ri in London, wo 

rabſtätte Nelſons bouos, beige 
Der König und die Königin haben 
zum Tode Lord Jellicoes ausgedrückt. 

Wie am Donnerstag bekannt wird, iſt auch 
der 65jährige Großadmiral Lord Beatty, der 
in der zweiten Hälfte des Weltkrieges den 
Oberbefehl über die britiſche Hochſeeflotte 
führte, an einer Erkältung erkrankt. 


— — 


Ein Akt der Ritterlichkeit. 

London, 21. Nonember. Wie der „Star“ 
meldet, eee die Ortsgruppe Nemb role 
der Britiſch Legion eine in ihrem Beſitz befind⸗ 
liche Flagge der deutſchen W als Zei⸗ 
chen der Freundschaft und des Friedens an 
Deut chland ai ben, Ein engliſcher Gee- 
ſſizier hatte die Flagge an ſich genommen 


uch die 
t werden. 
r Beileid 


üht es 
die drohende oftafiatis 


Jedenfalls legt die britiſche Pos 


November, in der u der St. 


Baldſzus bildet das Direktorium 


Kowno, 21. November. Der Bräfident des 
Memelländiſchen Landtags, Baldſzus, iff am 
Donnerstag endgültig mit der Bildung des 
Direktoriums beauftragt worden. 


— — 


Neues vom Tage 


Kundgebungen vor der iſchechoſlo⸗ 
wakiſcnhen Ge and ſchaft in Warichau 
Warſchau, 21. November. Vor der tſchechoſlo⸗ 
oa Geſandiſchaft janden ſich im aa — 
Mittwoch abend etwa 1000 Perſonen ein, die 
lärmend die Freilaſſung des in Mähriſch⸗Oſtrau 
verurteilten Pfadfinders Delong forderten. 


Keine jüdiſchen Börſenmakler mehr 
in Deutſchland. 


Berlin, 21. November. Der Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter Dr. Schacht hat angeordnet, daß die 
amtlich beſtellten jüdiſchen Kursmakler und 
Kursmaklervertreter an allen deutſchen Börſen 
mit Wirkung vom 22. d. Mts. aus ihrem Amt 
ausſcheiden, da öffentliche Aemter nach der erſten 
Verordnung zum Rei sbürgergeie vom 14, No- 
vember 1935 nur noch von Reichsbürgern bes 
kleidet werden dürfen. Die Tätigkeit der jüdi⸗ 
ſchen Beſucher bleibt im übrigen unberührt. 

Amſterdamer Kommuniſten ſtehlen deutſche 
| Blagge 

Amſterdam, 21. November. Am Mittwoch 
nachmittag wurde von dem deutſchen Kohlen⸗ 
N „Adele Traber“ von Kommuniſten, die 
ſich in einem Boot dem le genähert hat⸗ 
ten, die deutſche Flagge geſtohlen. Die Dan 
polizei hat die Verfolgung der Schuldigen ſofort 
aufgenommen und vier rdächtige verhaftet. 
Es wurden eine Reihe von Hausſuchungen vor⸗ 
A die jedoch bisher keine Klärung bes 

chverhaltes ergeben haben. 


Die Flaggendiebe verhaftet. 
Amſterdam, 21. November. Vier wegen des 
laggendiebſtahls verhaftete linksradikale Per⸗ 
onen ſind nunmehr dem Richter vorgeführt wor⸗ 
en. Sie werden ſich wegen gemeinſamen Dieb⸗ 

bag und Sachbeſchädigung zu verantworten 
haben. Das niederländiſche Strafgeſetz kennt 
übrigens M e raphen, der eine Belei⸗ 
digung einer > en Slagge unter Strafe ſtellt. 
— Die Anterſuchung der Aſche in dem bei den 
Verhafteten beſchlagnahmten Ofen ergab keine 
Anhaltspunkte dafür, daß die Täter die Flagge 
verbrannt haben. Die Flagge ſcheint demnach 
verſenkt worden zu ſein. 


Marſeiller Prozeß 
bis Januar vertagt 


Paris, 21. November. Das Gericht in Alx 
en⸗Provence hat beſchloſſen, den Königsmör⸗ 
derprozeß wegen der Ermordung des Königs 
Alexanders und des Außenminiſters Bar⸗ 
thou auf den nächſten Gerichtsabſchnitt zu 


vertagen. 

Die nächſte Schwurgerichtsſitzung m Mire 
1 auf der Die Fortſeßung des 
Königsmörderprozeſſes ge erwarten H, fin 
det erſt im Januar ſtatt. 


halbes Schweizerdorf eingeäſcherl 


Bajel. Im Kanton Wallis hat Mittwoch 
nacht ein Großfeuer acht Wohnhäuſer, ſowie 
ein Dutzend Ställe, Scheunen und Speicher 
in dem Dörfchen Loc, zwiſchen Siders und 
Montana, eingeäſchert. 


Die Hälfte des Dorfes war Donnerstag 
früh ein rauchender Trümmerhaufen. 14 Fo 
milien find obdachlos. Vom Vieh wurde nut 
ein Teil gerettet. Von der Ernte ſind zwei 
Drittel vernichtet. Die Leute ſind nur wenig 
verſichert. Trotz aller Vorſichtsmaßnahmen 
und trotz der ſorgſamen Ueberwachung von 
Feuer⸗ und Herdſtellen blies der am Mitts 
woch ins Rhonetal eingebrochene eben 
gegen 11 Uhr nachts in einem Wohnhaus 
die Funken zum Kamin hinaus und auf das 
leicht gebaute Dach, das im Nu in Flammen 
ſtand. Eine Stunde ſpäter hatte der Sturm 
bereits auf ein halbes Dutzend Häuſer und 
Ställe den Brand übertragen. Von den Nach⸗ 
bargemeinden konnten die herbeigeeilten 
Feuerwehren wegen Waſſermangels nicht 
ſehr viel ausrichten; ſie mußten ſich auf die 
Rettung der verſchont gebliebenen Gebäude 
beſchränken. 


Der Kampf um den Südpol 


New Vork, 22 November. Der amerikani⸗ 
ſche Flieger Ellsworth ſtieg von der 
Sunder⸗Inſel im Südpolargebiet 10 einer 
neuen Polüberfliegung auf. Nach 10 5 ſtün⸗ 
digem Flug moaie er jedoch fein Unterneh: 
men rehen, da ihn außerordentlich ftarte 
Seitenwinde ſehr weit von feinem Kurs ab- 


lugzeug „Polarſtern“ ein Drittel der Ent⸗ 
e BA zum Roß⸗Meer zurück. Er ent⸗ 
deckte dabei jenſeits der Stefanſſon⸗Meer⸗ 
enge jiidlih von Kap Eielſon eine in nord 
weſt⸗ſüdöſtlicher Richtung verlaufende Berg: 
kette, deren Höhe er auf 7 bis 11000 Fu 
ſchätzt Es ſcheint fih demnach die Annahme, 
daß das Südpolgebiet von einem großen zu⸗ 
ſammenhängenden Feſtland eingenommen 
werde, zu beſtätigen. 


Nun hatten. Ellsworth legte mit feinem ` 


.. 
ka 
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Der Kampf 
um un;er Deutſchtum 


Poſen, den 22. November. 


Zu einer öffentlichen Kundgebung hat die 
Deulſche Vereinigung für heute die Poſener 
Deutſchen aufgerufen. Nicht zu einer Kund⸗ 
gebung des Haſſes und der Verleumdung, 
ſondern gu einer Kundgebung des erniten 
Aufbauwillens und der geſchloſſenen Ein⸗ 
heit des ganzen Deutſchtums in Polen. 
Lüge und Verleumdung überlaſſen wir als 
politiſche Kampfmittel jenem anderen Lager, 
das ſich in eigenartiger Selbſtverſpottung 
„lungdeutſch“ nennt und tatſächlich in feiner 
Volkstumsauffaſſung und in ſeiner ganzen 
Haltung ſo hoffnungslos liberaliſtiſch und 
vergreiſt iſt. Dieſe angeblich „Jungdeutſchen“ 
haben für ihren unrühmlichen Kampf keine 
anderen Mittel zur Verfügung als die, deren 
ſie ſich eben bedienen und deshalb bedienen 
müſſen, weil jeder Verſuch, mit ihnen zu 
brechen und zur Wahrheit und Sauberkeit 
zurückzukehren, dieſe Partei in ihrer ideen⸗ 
loſen Hohlheit, in ihrer nur durch Kraft: 
meiertum verhüllten Morſchheit vor allen 
Augen bloßſtellen würde. 


Die Deutſche Vereinigung kann ſich wei⸗ 
terhin der Waffe der Wahrheit und der 
Ehrlichkeit bedienen, denn ſie iſt auf die 
Dauer die ſchärfſte Waffe. Selbſt die unge- 
ahnte Flut der Verleumdungen, die man zu 
ihrer Bekämpfung in Bewegung geſetzt hat, 
kann ihren Sieg nicht verhindern. Die 
Deutſche Vereinigung braucht ſich nicht 
krampfhaft hinter Formen zu verſtecken, wie 

ie „Jungdeutſche“ Partei es nötig hat, weil 
deren inneres Weſen, deren Ausdruck die 
äußeren Formen ſein ſollen, nicht echt iſt. 
Bei der „Jungdeutſchen“ Partei war die 
Form“ zuerſt da: die bis ins kleinſte, bis in 
die Wahl der Worte und der Zeitungsüber⸗ 
ſchriften nachgeahmte Form. Aber der 
Inhalt, der hinter jeder Form ſtehen muß — 
weil die Form ſonſt hohl iſt —, war nicht 
da und iſt nicht da, weil die kleinen Geiſter, 
die ſich mit der Form ſpreizen, gar nicht 
est find, aufbauende Gedanken zu fallen, 
geſchweige denn zu verwirklichen. Sie müſſen 
deshalb die Form ängſtlich überbetonen, um 
zu verbergen, daß nichts dahinter ſteckt. Sie 
müſſen die Formen bis zur Karikatur ver⸗ 
zerren, müſſen ſchreien, lärmen und Knüp⸗ 
pelparolen ausgeben, um die Frage unter 
den verführten Anhängern nicht aufkommen 
zu laſſen: Was ſeid ihr denn 1 8 g 
Was wollt ihr, und was könnt ihr 


Die Deutſche Vereinigung hat ſich zuerſt 
den Inhalt gegeben nach dem berühmten 
Wort des gropen Schlachtenlenkers Moltke: 
Mehr ſein als ſcheinen! Sie hat in der 
Stille mit der Kraft der Ueberzeugung auf— 
gebaut, und ihre äußeren Formen ſind aus 
ihrem inneren Weſeſt erwachſen. Sie hat 
dadurch in unſerem Gebiete in einem Jahre 
faſt viermal ſo viel deutſche Menſchen ge⸗ 
wonnen als die „Jungdeutſche“ Partei, ob⸗ 
wohl dieſe dreiviertel Jahre vorher bereits 
das Land mit ihrer Agitation hatte über⸗ 
chwemmen können. Die Deutſche Vereini⸗ 
gung hat das verwirklicht, was das Ziel 
aller verantwortungsvollen Deutſchen und 
ihrer Wange che Jahre hindurch immer 
geweſen iſt: das Bewußtſein der inneren 
Einheit, des unlöslichen brüderlichen Zu⸗ 
ſammenſtehens mitten in fremdem Volkstum, 
die Betätigung des alten preußiſchen Grund⸗ 
ſatzes: Einer für alle, alle für einen! Für 
dies Ziel haben allerdings gerade diejenigen, 
die ſich heute le gebärden und 
ihre auchnationalſozialiſtiſche Geſinnung nicht 
laut genug rühmen können, nie Verſtändnis 
gehabt, ſie haben ſich ſeinen Verpflichtungen 
entzogen. Ihre Stunde kam erſt, als der 
Parteihader in unſere Volksgruppe getragen 
worden war. Da blühte ihr Weizen, aber 
es iſt ein giftiger Weizen, an dem unſere 
Volksgruppe eingehen würde. 


Aber das Ziel, das vom Augenblick der 
politiſchen Umwälzung nach dem verlorenen 
Kriege die Beſten beſeelt hat und dem alle 
nachgeeifert haben, die poe Willens find 
und die bereit geweſen find, ihr Deutſchtum 
zu bekennen, auch in den Zeiten, als es noch 
gefährlich war — dies Ziel iſt in ſeinem 
ganzen Umfange nationalſozialiſtiſch und 
ves konnte dankbar die Befruchtung durch 
das Erwachen des Nationalſozialismus im 
Reiche aufnehmen. Aber wenn ſich nicht Män⸗ 
ner gefunden hätten, die auf dem Trümmer⸗ 
haufen es zuſammengeſchmolzenen Deutſch⸗ 
tums unverzagt die Arbeit aufgenommen 
hätten, das dieſem Ziele entgegenführte, dann 
wären auch die führerloſen Reſte unſeres 
Deutſchtums heute nicht mehr vorhanden. 
Unſer Deutſchtum wäre längſt zerrieben, noch 
bevor die neunmalweiſen Herren aus Bielitz 
aus ihrem langjährigen tiefen Schlaf er⸗ 
wacht waren, um hier auf den Plan zu tre⸗ 
ten und diejenigen zu beſchimpfen, die die 
Arbeit des Wiederaufbaus tatſächlich ge⸗ 
leiſtet haben. . 


Wir verbitten es uns, wenn Herr Wies⸗ 
ner, der bisher nochkeinerlei Leiſtun⸗ 
gen nachweiſen kann, uns heute Lehren 
erteilen will. Wenn er allerdings auf ſeiner 


Jetzt 
8 e ee 
. 
nass-kalte-Weiter 
ER TS 


A 


Schützen Sie Ihre Haut rechtzeitig mit 


NIVEA-CREME 


Es gibt keine andere Haut- 
ereme, die Eucerit enthält, deswegen 
ist Nivea-Creme auch nicht zu ersetzen 


E Nivea-Creme in Dosen 


und Tuben Zt. 0.40—2.60 
Nivea-Oel 2 il- — 3.50 


ſogen. „Amtswaltertagung“ behauptet, daß 
unſere „gut ausgebauten Wirtſchaftsorga⸗ 
nijationen, Genoſſenſchaften und Banken. 
bis auf kleinſte Ausnahmen“ nur dazu da⸗ 
geweſen ſeien, „einer kleinen Schicht bevor⸗ 
zugter Menſchen wirtſchaftliche Vorteile zu 
gewähren und Darlehen zu verſchaffen“ 
dann können wir uns darauf beſchränken, 
dieſe grobe Unwahrheit mit feiner ebenſo 
groben Unwiſſenheit zu erklären. Wir kön⸗ 
nen ihm auch das Vergnügen laſſen, ſich 
unter den „kleinſten Ausnahmen“ eine Pro⸗ 
vinzbank vorzuſtellen, wo ſein Parteifreund 
als maßgebendes Vorſtandsmitglied es ver⸗ 
ſtanden hat, ſich und zwei Freunden die 
Hälfte der geſamten Einlagen als Kredite 
zuzuſchanzen, die heute eingefroren und zum 
guten Teil ſogar verloren ſind. Wir gönnen 
Herrn Wiesner dieſen Parteifreund auch 
mit Vergnügen als maßgebenden Sachver⸗ 
ſtändigen für Bank⸗ und Kreditfragen, der 
bei jeder Gelegenheit parteiamtlich aus dem 
reichen Born ſeiner Erfahrungen ſchöpft — 


Ludwig Wolff, 
Gero von Gersdorff, Poſen. 


denn das gehört nun eben zum rechten Bilde 
der „Jungdeutſchen“ Partei. Aber wir müſſen 
Herrn Wiesner auch fragen, ob er jemals 
einen Finger gerührt hat, um dem Deutſch⸗ 
tum ſeiner Heimatſtadt Bielitz, wo er nach 
feiner Behauptung jo lange Jahre in an- 
1 5 nationalſozialiſtiſchem Geiſte gewirkt 
aben will, ebenfalls „gut ausgebaute Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſationen, Genoſſenſchaften und 
Banken“ zu ſchaffen. Er hätte da ein außer⸗ 
ordentlich dankbares Tätigkeitsfeld gefunden. 
Und wenn der Herr „Landesleiter“, vor⸗ 
mals „Landesführer“ aus eigener Gnade, 
aber nicht aus eigener Leiſtung, ebenfalls 
auf der Tagung ſeiner ſogen. „Amtswalter“ 
geheimnisvoll erklärt, er und ſeine Partei 
müßten „aus dem Vergangenen den Schluß 
gegen, in Zukunft vollkommen andere 
Wege zu gehen und andere Metho⸗ 
den des Kampfes anzuwenden“, ſo 
können wir ihn nur zu der Erkenntnis be⸗ 
lückwünſchen, daß die Methode der Ver⸗ 
eumdungen, des Schreiens und Lärmens 
und der Uhlejchen Knüppelparole das Gegen⸗ 
teil von dem bewirkt hat, was er und ſeine 
Partei ſich davon verſprochen haben. Aber 
dieſe Erkenntnis kommt bereits zu ſpät. 
Denn es iſt nicht möglich, ein und dreiviertel 
Jahre hindurch deutſche Volksgenoſſen gegen⸗ 


Die ſchwarze 
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Zu einer großen Aundgebung der erwachten 
Kraft des deutſchen Volkstums im Geiſte Adolf 
Hitlers wurde die öffentliche Verſammlung der 


Ortsgruppe Pinne $ 


der Deutſchen Vereinigung am 15. November 
d. J. Etwa 400 Volksgenoſſen füllten den mit 
dem Zeichen und Spruchbändern der Deutſchen 
Vereinigung geſchmückten Saal, die Neutomiſche⸗ 
ler Kreiskapelle ſpielte flotte Märſche und 
Lieder. Volksgenoſſe Bardt, Niemierzewo, 
der Vorſitzende der Ortsgruppe, begrüßte die 
Anweſenden, unter denen ſich Anhänger der 
„jungdeutſchen“ Zerſetzungspartei kaum befan⸗ 
den, wenigſtens nicht hervortraten, und nach 
einem Sprechchor der Gefolgſchaft ergriff Volks⸗ 
genoſſe Schilling das Wort. In größter 
Aufmerkſamkeit, oft durch Beifall unterbrochen, 
| ſchilderte er den Aufbruch unſeres Volkstums 


| 


„Wir wollen jetzt mit anderen Methoden 
kämpfen, weil wir mit den bisherigen Hetz⸗ 
methoden Schiffbruch erlitten haben!“ Wenn 
Herr Wiesner im Juli 1934 aus dieſer Er⸗ 
kenntnis heraus ſeine Verpflichtungen er⸗ 
füllt hätte, die er im Zoppoter Abkommen 
eingegangen iſt, dann hätte ihm vielleicht 
noch geholfen werden können. Heute gibt 
es für die Volksverführer, die ſo unermeß⸗ 
liches und in abſehbarer Zeit gar nicht mehr 
gutzumachendes Unheil über unſer Volks⸗ 
tum gebracht haben, nur noch eins, nämlich 
abzutreten. Nach dem völligen Miß⸗ 
erfolg, den ſie bisher erlebt haben, ſollten 
ſie eigentlich von jelbit zu dieſer Erkenntnis 
gekommen ſein und ihre logiſchen Folgerun⸗ 
gen daraus ziehen. 

Die Deutſche Vereinigung hat es nicht 
nötig, neue Methoden des Kampfes an⸗ 
zuwenden, denn ſie hat im Gegenſatz zu der 
Partei des Herrn Wiesner ihren Kampf 


Freitag, den 22. November, abends 6 Uhr 


Oeffentliche Verſammlung 
der Deutſchen Vereinigung in Poſen 


111 — im Handwerkerhaus 
Es werden sprechen: 


codz — Günter piontek, Mattowitz, 


on Sie wird ihn auch weiter führen, 
olange er für die Einheit und für die Rein⸗ 
erhaltung des nationalſozialiſtiſchen Gedan⸗ 
kens notwendig iſt, der von der „Jung⸗ 
| deutigen“ Partei in den Staub gezogen 
wird. Aber die Deutſche Vereinigung will 
heute nicht nur Rechenſchaft über ihren 
Kampf ablegen und über die Reinheit ihres 
Wollens, ſie will heute auch ein Bekenntnis 
zur geiſtigen Einheit des Deutſchtums in 
ganz Polen ablegen. Sie will zeigen, daß 
dieſe Einheit ſich immer ſtärker durchſetzt 
trotz der „jungdeutſchen“ Störungsverſuche 
und daß dieſe innere Einheit nicht eine 
„Vereinsangelegenheit der Alten“ iſt, ſon⸗ 
dern getragen wird gerade von den Kräften 
der Jugend. Die maßgebenden Vertreter 
dieſer aufbaubereiten Jugend werden heute 
zum Poſener Deutſchtum ſprechen. Vertreter 
einer Jugend, die einmal das Erbe der 
Väter antreten wird, die ſich ihrer Verant⸗ 
wortung bewußt iſt und die weiß, daß dieſe 
Verantwortung nicht im Haßgeſchrei der 
‚jungdeutihen“ Parteihetze verankert liegt, 
ſondern im tiefen ſittlichen Ernſt gegenüber 
den Mächten in uns und über uns. Dieſe 
Haltung aber ift allein nationalſozialiſtiſch, 
weil fie es in ihrem innerſten Weſen ijt und 
nicht bloß in der äußeren Form. 


Fahne weht! 


I citere zöiſentliche Berjammlungen der Deuiſchen Vereinigung 


in der Deutſchen Vereinigung, wies er dem 
deutſchen Menſchen den Weg nach den Vor⸗ 
bildern des Führers und ſeines Kämpfers Horſt 
Weſſel. Als zweiter Redner ſprach, von allen 
begrüßt, Volksgenoſſe Gero v. Gersdorff. 
In mitreißenden Worten ſchilderte er das Bild 
der Gemeinſchaft, die durch den Kampf und die 
Arbeit der Deutſchen Vereinigung in unſerer 
Volksgruppe Wirklichkeit werden muß. 


Nicht der Geltungstrieb kleiner Geiſter 
und egoiſtiſche Unzufriedenheit können die 
Erneuerung bringen, ſondern einzig der 
fanatiſche Wille zum Mithelfen, Mithalten 
und Mitbauen, 

In der Ausſprache ergriffen die Volksgenoſſen 


| Materne, Döring und Minge das 
Wort. um von ihren örtlichen Verhältniſſen 


mit reinem Schild und mit offenem Viſier 
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aus die Zerſetzungsmethoden der JDP. und die 


einanderzuhetzen und fih dann hinzuſtellen: | Arbeit der Deutſchen Vereinigung, die mit 


zähem Aufbauwillen vorwärtsſchreitet, ins 
rechte Licht zu ſetzen. Nach dem Schlußwort, 
das noch einmal alle zu erneutem Bekenntnis 
für Einigkeit und Erneuerung hinriß, erſcholl, 
von allen geſungen, der Feuerſpruch und ein 
brauſendes Sieg⸗Heil auf die Deutſche Ver⸗ 
einigung. j 
Eine Verſammlungswelle der Deutſchen 
Vereinigung — 


und eine Welle ſich ſteigernder Erfolge, die 


immer mehr Volksgenoſſen mit ſich reißt und 


ihnen die Augen öffnet über Volkstum und 
Nationalſozialismus! 

Am 16. November ſammelten ſich mehrere 
hundert Volksgenoſſen zu einer 

öffentlichen Werbe⸗ und Aufklärungs⸗ 
verſammlung in Groß⸗NRybno, 

Kreis Gneſen. Der Vorſitzende, Volksgenoſſe 
Wendorff, Klein⸗Rybno, eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung, und gemeinſam wurde das Lied 
„Brüder in Zechen und Gruben“ geſungen. 
Volksgenoſſe Schilling ſchilderte in kurzer 
Zuſammenfaſſung die Tätigkeit der Deutſchen 
Vereinigung in ihrem erſten Arbeitsjahr. 
Durch Fleiß und Einſatzbereitſchaft, wie es der 
Nationalſozialismus verlangt, iſt es der großen 
Volkstumsorganiſation gelungen, über 55 000 
Volksgenoſſen unter ihrer Fahne zu ſammeln. 
Nicht mit Lüge und Verleumdung, den „jung⸗ 
deutſchen“ Kampfmitteln, ſondern 

mit Anſtand und Ehre und Wahrheitsliebe, 

die Rückſichtsloſigleit erfordert, hat die 

Deutſche Vereinigung ſich in die Herzen 

der Volksgenoſſen gekämpft. 

Nun trägt ſie die Verantwortung für 
unſer Volkstum. Nun ſind die Deutſchen 
hier zur Treue ihr gegenüber verpflichtet. — Es 
erklang nun das Lied der Gefolgſchaft: „Uns 
ward das Los gegeben“ und der Sprechchor 
„Volk“. Dann hielt Volksgenoſſe Utta Ab- 
rechnung mit der „Jungdeutſchen“ Partei und 
ihrem jüngſten Sprößling, dem „Verein Deut⸗ 
ſcher Bauern“. In der Ausſprache meldete ſich 
keiner der anweſenden J. D. Piſten zum Wort, 
trotz wiederholter Aufforderung. Die aujbau- 
willigen Volksgenoſſen ſangen zum Schluß der 
Verſammlung den Feuerſpruch. 


7 
Eine Jucchrift 

Wir erhalten die nachſtehende Zuſchrift: 

Unter den zahlreichen Lügen des „jungdeut⸗ 
ſchen“ Parteiblattes findet ſich auch die, ich 
hätte den deutſchen Gruß ein „Affentheater“ 
genannt. Ich halte es für notwendig, gegen⸗ 
über ſolchen Verdrehungen wenigſtens hin und 
wieder den wirklichen Tatbeſtand feſtzuſtellen, 
zumal er mit ſo vielen Zeugen belegt werden 
kann wie in dieſem Falle. Und dieſer Tat⸗ 
beſtand iſt der: Bei der Feier einer goldenen 
Hochzeit bildeten „jungdeutſche“ Parteimitglie⸗ 
der vor der evangeliſchen Kirche in Groß⸗Mir⸗ 
kowitz Spalier und erhoben, wenn ein „jung: 
deutſches“ Paar das Spalier paſſierte, die Hände 
zum deutſchen Gruß, um ſie jedesmal ſchleu⸗ 
nigſt ſinken zu laſſen, ſobald ein Paar nahte, 
das der Deutſchen Vereinigung angehört. Bei 
einer anderen goldenen Hochzeit benahmen ſich 
die „jungdeutſchen“ Parteimitglieder ebenſo 
lächerlich und unwürdig. In dieſem Falle haben 
fie ſogar den Sohn des Jubelpaares ihres 
deutſchen Grußes für „unwürdig“ erklärt, weil 
er nicht ins „jungdeutſche“ Horn bläſt, aber viel 
deutſcher iſt als alle Parteiſchreier zufanımen. 
Es ſind wirklich ſonderbare „Ehrungen“, die die 
Parteigeiſter auf ſolche Weiſe den ehrwürdigen 
Jubelpaaren dargebracht und zugleich zu ge 
wöhnlichen Parteikundgebungen, zu Demon⸗ 
ſtrationen ihres Haſſes, herabgewürdigt haben. 
Von dieſem unreifen Verhalten habe ich aller⸗ 
dings mit Recht geſagt, daß die „Jungdeutſchen“ 
aus dem deutſchen Gruß ein Affentheater ge⸗ 
macht haben, und darin wird mir jeder bei⸗ 
ſtimmen, der, wie ich, nicht will, daß die Bekun⸗ 
dung deutſcher Geſinnung in jo kindiſcher Weiſe 
lächerlich gemacht wird. p 

Der Fabrikant der Lüge ift mir bekannt. 
Seine Verdrehungen können nicht einmal meine 
Stiefelſohlen berühren, denn ein Mann, der 
eine in ſehr gutem Zuſtande übernommene 
Wirtſchaft tief in Schulden geſtürzt und ſelbſt 
die ihm anvertrauten Kriegswaiſengelder ſchlecht 
verwaltet hat, kann niemanden beleidigen, er 
würde allerdings auch im Reich unter dem 
Erbhofgeſetz nicht bauernfähig ſein. 

Niehof, den 15. November 1935. 

(—) J. Metzger⸗Lindner. 
VBerſammlungskalender. 
1. Beiblatt, Seite 4. 
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Sonnabend, 23. November 1935 


und Land 


An der Schwelle 
der Ewigkeit 


Es iſt gewißlich an der Zeit. 
Gebet: Geſangbuch 


Lied: Nr. 457: 
Text: Lukas 21, 5—38. 
Anhang S. 13. 


a letzte Sonntag des Kirchen lahres! 
er gehört dem Gedächtnis unſerer Toten. 
Ihr Bild wird noch einmal vor uns 
lebendig, Freud und Leid ihres Lebens 
ziehen noch einmal an unſerem Blick vor⸗ 
über, und auf ihre Gräber legen wir den 
Kranz — als Sinnbild des ausgekämpften 
Kampfes, als Weisſagung auf die Krone 
des Lebens, die der Herr verſprochen hat 
zu geben denen, die getreu ſind bis an 
den Tod. Aber dieſer letzte Sonntag im 
Kirchenjahr läßt unſere Augen auch 
richten auf das Ende aller Dinge. Es 
geht ja nicht um Leben und Sterben 
einzelner Menſchen; unſer Leidtragen um 
unſere Toten iſt ja nur ein Stück der 
großen Not aller Kreatur, daß ſie unter 
dem Fluch des Todes iteht, daß einmal 
die Uhr der Welt ablaufen wird. in der 
wir leben. Jeſus hat ſeinen Jüngern in 
unſerem Schriftabſchnitt erſchütternde 
Worte über die letzten Zeiten der Welt 
geſagt. Sie vermiſchen ſich mit den Bil⸗ 
dern, die er von dem Untergang Jerit. 
ſalems zeichnet, zu einem Gemälde, deſſen 
einzelne Züge ſchwer zu erkennen ſind. 
Ob ſie ſich auf Jeruſalems Ende oder 
auf der Welt Ende beziehen iſt bei ein⸗ 
zelnen Worten nicht erfichtlid. Es kommt 
ja auch nicht auf die Einzelheiten an 
gegenüber der großen erſchütternden 
Wahrheit, daß der Gemeinde Chriſti 
ſchwere Notzeiten beſchieden ſein werden, 
ehe denn das Ende kommt. Sie ſind nur 
Vorſpiel der letzten Entſcheidung. Aber 
ihr gehen wir alle entgegen: Es iſt dem 
Menſchen geſetzt. einmal zu ſterben — 
darnach das Gericht! Wie ernſt mahnen 
die Totenfeſtglocken: denke., o Menſchen⸗ 
find, an dein Ende! Hin geht die Zeit. 
her kommt der Tod. Die Stunde weiß 
niemand, aber daß fie uns allen ſchlagen 
wird. das wiſſen wir. Und auch die 
Stunde weiß niemand. da an der Uhr 
Gottes der Wecker ausholt zum letzten 
Schlage. Aber, daß es geſchehen wird, 
das wiſſen wir. Wir ſtehen an der 
Schwelle der Emiafeit — ift fie uns ein 
Donnerwort? Iſt ſie uns ein Freuden⸗ 
wort? Genug, fie ruft uns zu, bereit zu 
jein, fie iit ja gewiß Erlöſungszeit ſeiner 
Gemeinde. Wir können nur bitten: 


Mach End, o Herr, mach Ende 

Mit aller unſrer Not; 

Stärk unſre Füß und Hände 

Und laß bis in den Tod 

Uns allzeit deiner Pflege 
Und Treu empfohlen fein, 

So gehen unſre Wege 

Gewiß zum Himmel ein! 


D. Blau⸗Poſen. 


| 
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Stadt Pofen 


Freitag, den 22. November 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.23, Sonnen⸗ 
untergang 15.533 Mondaufgang 3. 26, Mond⸗ 
untergang 13.46. 


Waſſerſtand der Warthe am 22. Nov. + 0,34 
gegen + 0,36 Meter am Vortage. 


‚Metternorausjage für Sonnabend, 23. NoD.: 
Trübe, neblig und bedeckt mit ſchwachen Negen: 
fällen; ſchwache Luftbewegung; Temperaturen 
unverändert. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
zeitag: „Die Roſe von Stambul“ 
Sonnabend: „Cavalleria Ruſticana“ und, 


jazzo“ 

Sonntag, 15 Uhr: 
ermäßigten Preiſen); 
rung aus dem Serail“ 


inos: 


Beginn der Vorführungen um 5. 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 
Apollo: „Chineſiſche Gewäſſer“ (Engt) 
Gwiazda: „Der bunte Vorhang (Gigt). 
Metropolis: „Hochzeitsnacht, (Engl. 
Sten Karenina“ (Engl.) 
„Letzte Serenade“ 5 
„Wie im ſiebenten Himmel“ 
„Sündige Liebe“ 


„Ba⸗ 


„Das Geſpenſterſchloß“ (zu 
20 Uhr: „Die Entfüh⸗ 


Wilſona: 


Küͤdliſche Betriebe 
drohen mit dem 9 reit 


Die Stadtverwaltung hat dieſer Tage einen 
neuen Lohntarif feſtgelegt, durch den die Be⸗ 
züge verſchiedener Verdienſt ruppen geſenkt 
werden. Dieſer Tarif, der ur eine beſonders 
ſtarke Unzufriedenheit der ſtädtiſchen Garten- 
bauarbeiter ſtieß, hat auch bei den übrigen 
ſtädtiſchen Angeſtellten ſtarken Unwillen be⸗ 
wirkt. Die Angeſtellten der ſtädtiſchen Be⸗ 
triebe haben durch ihre berufliche Vertretung 
erklärt, daß ſie in den Ausſtand treten wür⸗ 
den, wenn der Magiſtrat ihre Forderungen 
nicht berückſichtigen ſollte. Der Streik würde 
alle ſtädtiſchen Werke wie Gasanſtalt, Elek⸗ 
trizitätswerk uſw. erfaſſen. 


Schwimmverein 


Am Sonnabend, dem 23. 
abends 8 Uhr findet in der Grabenloge eine 
Mitgliederverſammlung ſtatt, an 


November, 


die fih eine allgemeine ſportliche 


Ausſprache anſchließen wird. Die Mit⸗ 
glieder des Schwimmvereins nehmen im 
Winter an den Uebungsabenden des Män⸗ 
ner⸗Turn⸗Vereins in der Halle des Schiller⸗ 
gymnaſiums teil. Die Tage und Stunden, an 
denen geturnt wird, werden auf der Mit⸗ 
gliederverſammlung bekanntgegeben. 


deulſcher Sti-Kurfus in Zakopane 


Der „Deutſche Sportklub“ Poſen veranſtaltet 
in der Zeit vom 26. Dezember bis 7. Januar 
in Zakopane einen Skikurſus für Anfänger und 
Fortgeſchrittene, der unter fachkundiger Leitung 
des Klub⸗Sportwarts, Turn- und Sportlehrer 
Gerhard Draga, ſteht Die Teilnahmegebühr 
beträgt bei freiem Ski⸗Unterricht einſchl. Hin⸗ 
und Riickreiſe. guter Verpflegung und Unter- 
kunft für 12 Tage 100 3I. 


Anmeldungen ſind bei gleichzeitiger Einſen⸗ 
dung eines Koſtenvorſchuſſes von 20 Zl., der nach 
evtl. unbegründeter Zurückziehung der Meldung 
dem Unkoſtenfonds verfällt bis zum 1. Dezember 

u richten an Herrn Magiſter Gerhard Draga, 
Wine ul. Lakowa 4a, m. 10. 


Da dem Sportklub von den zuſtändigen Stel⸗ 


len nur eine begrenzte Teilnehmerzahl bewilligt 

werden konnte, können nur diejenigen Anmeldun⸗ 

gen berückſichtigt werden, die pünktlich bis zum 
1. Dezember eingehen. 


wer 


es bei den Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalten. Nach einer ſoeben veröffentlichten 
Aufſtellung der So ialverſicherungsanſtalten be⸗ 
laufen ſich die Rülchſtände an Mitgliedsbeiträgen 
i dieſen Inſtitutionen für das e 

Is. auf die Rieſenſumme von 83 Millionen 
ER In Anbetracht der Anwendung der Ver⸗ 
ordnung über Erleichterungen bei der Ab⸗ 
zahlung dieſer Rückſtände iſt damit zu rechnen, 
daß etwa 90 Prozent dieſer Summe bonifi jeri 
oder als nicht eintreibbar betrachtet werden. 
Von den 83 Millionen würden ſomit nur etwa 
10 Millionen eingetrieben werden können. 


Eine einſtündige Unterbrechung in der Belie⸗ 
ferung mit elektriſchem Strom Besten mir am 
Donnerstag in den Mittagsitunden zu verzeich⸗ 
nen. Die Unterbrechung wurde durch eine Be⸗ 
Käbigung der Dampfleitungen hervorgerufen. 

etroffen wurden insbeſondere gewerbliche Be⸗ 
triebe. Auch pie: W . tir 
einige Zeit. 


Der neue Leiter s chechiſchen Konfulats, 
Dr. Machacek, iſt dieſer Tage in Poſen einge- 
troffen und hat ſeine Amtsgeſchäfte bereits über⸗ 
nommen. 


Bardamen verſchwinden. Wie verlautet, ſoll 
in Zuſammenhang mit der Einführung von Be⸗ 
ſchränkungen in der Frauenarbeit im Gaſtwirts⸗ 
gewerbe die Beſchäftigung von Frauen beim 
Nachtverkauf alkoholiſcher Getränke in Unter- 
nehmen, in denen der Verbrauch an Ort und 
Stelle geſchieht, gänzlich verboten werden, Eine 
Ausnahme würde nur für die Büfetts auf Bahn⸗ 
höfen gemacht. 


Bahnſteigkarten werden billiger. Das Ver⸗ 
kehrsminiſterium iſt jetzt damit befi een die 
Einzelheiten der Reform des Perſonentarifs 
auf den Staatseiſenbahnen, die am 1. Januar 
in Kraft treten ſoll, auszuarbeiten. Dabei hat 
man auch daran gedacht, eine allgemeine Sen⸗ 
kung der Gebühr für Bahnfteigfarten von 30 
auf 20 Groſchen einzuführen. 


Eine Abordnung der ra Polizei hat ſich 
am Donnersta 8 nach Krakau begeben, 
um dem Marſchall Pikſudſti an feinem Grabe 
und auf dem Ehrenhügel zu huldigen. 


Das Städt. Leihhaus wird noch bis zum 
15. Dezember die bei der Verſteigerung von 


Pfandſtücken bis zur Nummer 132 380 und von 


e bis zur Nummer 275 190 erzielten 
Ueberſchüſſe genen Vorlegung der Pfandſcheine 
auszahlen. Weg dem genannten Termin vers 
fallen jegliche nſprüche. 


— 


Reſervematroſen ſtatt. 


für Damen u. Herren 
Winter - Neuheiten 


in grosser Auswahl 


E“ one.. 


Marinefeierlichteiten. Am Sonntag, d. 24. No⸗ 
vember, findet in Poſen der dritte jelegierten: 
bie h des Verbandes der Reſervematroſen und 
die Zehnjahrſeier des Poſener Zweigvereins der 
Nach einem Gottesdienſt 
wird um 10.30 Uhr der Kommandierende rien 
ral vor der Stadtkommandantur eine Defilade 
abnehmen. Mittags wird im „Belvedere“ ein 
8 mit anſchließendem Eſſen abgehalten. 

3 Uhr nachm. wird der Delegiertenkongreß 
eröffnet. Für den Abend find Tanzfeſtlichkeiter 
vorgeſehen. 


Auszeichnung des Direktors der Handelshoch⸗ 
chule. Der Staatspräſident hat Profeſſor Dr. 

eretjatkowicz, den Direktor der Handels⸗ 
ochſchule in Poſen, zum Mitglied des Kompe⸗ 
tenztribunals in Warſchau ernannt. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Pleſchen 

& Neuer Einbruch in die Joſt⸗Streckerſche An: 
ſtalt. Trotz Nachtwächter und Hund wurde in 
der Nacht zum 20. November in das Knaben⸗ 
Dem eingebrochen. Aus der in dieſem Gebäude 
efindlichen Schneiderei wurden zwei Näh- 
maſchinen geſtohlen. Die Polizei hat eine ſtrenge 
. eingeleitet. 


& Geſaßter Dieb. Vor kurzem waren dem 
Reſ.⸗Oberleutnant Grabſki in Kurcew bei Ple⸗ 
ſchen Kleidungsſtücke im Werte von 1450 Zloty 
geſtohlen worden. Die von der Polizei einge⸗ 
leitete Untersuchung hat bald Erfolg gehabt. Der 
Täter, ein gewiſſer Staniſlaw Roſik aus dem 
Kreife Oſtrowo, hatte die Sachen nach Kaliſch 
gebracht, um ſie dort zu verkaufen. Dabei wurde 
er ertappt und feſtgenommen. Beim Verhör ge⸗ 
nn er den Diebitahl ein. Die geſtohlenen 

Ft A konnten dem Eigentümer zurückgegeben 


Hüte 


Neuſtadt 


Der letzte Jahrmarkt, welcher hier am 18. No⸗ 
vember ſtat urn erfreute ih eines zahlreichen 
Beſuches. s waren auch viele Krämer von 
a 2 — mit Autobuſſen gekommen, zahlreiche 
jüdiſche Krämer, welche minderwertiges 
Zeug anboten und ihre Ware los wurden, wäh⸗ 
rend die Läden der einheimiſchen Kaufleu 
leer ſtanden. 
Leute, welche dieſe minderwertigen Waren 
kaufen, weil fie billig find, und dabei noch den: 
ken, daß ſie günſtig eingekauft haben. Natürlich 
waren auch auf unſerem Jahrmarkt perſchiedene 
Betrüger, welche auf eine raffinierte Art 
die Leute zu verſchiedenen Spielen anlodten, 
bei denen wohl mancher ſeinen letzten Groſchen 
verloren haben mag. Der Viehmarkt war eben⸗ 
bis Fan leb at. Es wurden viel Vich, 

und ferde aufgetrieben, gezahlt 
Kar annehmbare Preiſe. 


Das Fräulein vom Poſte Reſtante. 


Am Sonnabend und Sonntag, nachm. 3 
wird im Kino „Skonce“ auf allgemeinen Wun á 
der polniſche Film „Das Fräulein vom P 


8 vorgeführt. au arſteller find: Alma 


Kar, Alekſander Zabezynſki und andere. Ein 
ilm, der für die Jugend erlaubt i 
jarterre nur 50 Groſchen, Balkon 

Ab Freitag Eintrittskarten erhältlich bei 

Firma Kakamajfki, zwiſchen 12 und 18.30 Uhr 

abends. N. 372 


Oper 


„Cavalleria ruſticana“, Muſikdrama in einem Alt von Mascagni. 


ſizilianiſchen Bauern⸗ 
scagni einen Weltruf 
der für abſehbare Seit kaum irgendwelchen 
teigt eine Atmoſphäre 
zene immer mehr auf⸗ 
lodert, um ſchließlich mit einer wie eine Erlöſung empfundenen 
Dieſe e au 
die dem 
aus, jahrein ſeine zielſichere Durchſchlagstraft und einen bevor- 
ertoir erhalten. 
ängern und Sängerinnen 
beſtritten werden, die ſowohl geſanglich u auch darſtelleriſch 
den Durchſchnitt er⸗ 


Gleich zu Be 
dramas, deſſen 
verſchafft hat, 
Schmälerungen 
der Erregun 


inn Mika einaktige 
ujit dem Namen 15 


ausgeſetzt ſein wird, 
auf, die von Szene zu 


Exploſion zu enden. 
und aufreizenden Klanggebilde ſind es 


edem Opernre 


zugten Platz au 
olopartien von 


müſſen die fünf 


über dramatiſchen Schwung 8 der 


heblich überſteigt. 
Bedeutung. 


jetzt Kräfte täti 
lich nutz ringen 


ſind, die für dieſe Be 


Schon kürzlich konnte ich betonen, daß in der p be 8 


ſein müſſen. 
Damen St. Zawadzka, 


den ausländiſchen Opernhäuſer unbeden 
frellt een. und Ih ta hi ; 


und gehört zu ha 


Anderenfalls wird die Aufführun 
betreffende Bühne zu einer Angelegenheit von tragfkomiſcher 


sg inſtitut au 
uebergeugung, 

ih nur Genugtuung appien er wurde neuerlich 
durch den Beſuch der a s eria ruſticana“. 

M. Janowſka⸗Kopczynſka, 

J. Mujielewita und die Herren A. Gole biowſ ki, 

3. Bolnicki da boten, kann den Glan en der funzen, 

lich an die Seite ge⸗ 

kann mich nicht erinnern, 

wenigſtens derarti ge in jeder Hinſicht vollendete ſoliſtiſche 

Kollenpermittlungen im Rahmen dieſes Mufitdramas gejehen 

en. Das Temperament beherrſchte die Situa⸗ 

tion, ganz gleich, ob es unter der Oberfläche glü 


te oder offen 


zum Ausbru 


aufrühriſche rägung. 


heit abga 
tyzza von 


gelangte 990 gab dem e eine gefühls⸗ 
s iſt kaum möglich 
der genannten Fünf nach ben Grade ihrer 
Feind abzujtufen, da fie ein Bild vorbildlicher 

en, wo jeder ſo hoch ſtand wie der andere, 
St. Za wadata entwickelte ihren herrlichen Sopran 
zu gewaltigen hochdramatiſchen Bekenntniſſen, die gepaart mit 
einem Spiel, welches mit ſeeliſchen Erſchütterungen durchſetzt 


die Darbietungen 
iger ce orm⸗ 
es oſſen⸗ 

Die San⸗ 


war, die Bewunderung nicht zum 831 5 fones lich Ganz 

ähnlich beſtellt war es mit A. Golebiomjfi eljen Turride 
denden gang fo ee wurde, wie es ein derartiger charakter⸗ Aufführung. 
Per e jahr⸗ loſer Kerl verdient. Die Stimme aus beſtem tenoralen Material, 


Freilich moniia-Kopcäynite je 
g, a 


würdigen Zurückhaltun 


Darſtellun 
derſchlag hinterließ. 
3. Dol nicki. Au 


für die 


ergewöhn⸗ 
ber 
beſtärkt 


Was die 


ſt i] 
in Poſen 
in trefflicher Verfaſſung und 
den Stimmung, 


mezzo an⸗ und wieder abſtieg. 


die in der Partitur vorherrſcht, auf. 
vergeſſen iſt der ſchwelgende Klangreiz, mit welcher das Inter⸗ 


immer fleckenlos, auch wenn ſie unter dem Druck fade Smpuffe ; 
oder ſpontaner dramatiſcher Entladungen ſtand 

ng die Mutter Lucia mit einer 
er doch gewinnenden Herzlichkeit. 
Der lautere Wohllaut ihres Organs trug dazu bet, 
dieſer Seele von Menſch einen erſchütternden Nic- 
Menſchlich tief erſaßt war der Alfio von 
hier war eine 
von ſeltener Ausgeglichenheit feſtzuſte 
folgreiche Bühnentaten beſchieden ſein 9 
Anteil beſonders auszeichnenden Lobes kommt J. 
ie lewſta zu. Sie wirkte ſchauſpieleriſch ungemein echt und war 

weiterhin eine Geſangskünſtlerin, die af hal d 

erwähnen ift, ſondern ein Recht darauf hat 
abſichtlich in die vorderſte Reihe 
Mitgliedern des Enſembles der 
eine ger Hinſich 5 N s leichen its 
er Hinſi nicht fo bald ihresgleichen ha 
Orcheſter unter Herrn St. Saranltt' s Leitun 
ing ganz in der ſinnlich⸗ſchäumen⸗ 


aß die 


A de 2 Be 
manche er⸗ 
1 gleiche 


ſpäteren Kön 


ſo nebenbei zu 
pege beiden 


a By s Können 
erüdt wird. en fün 
ener Oper laßt ig emna 
ung meiltern, die in ſoli⸗ 
Auch das 
befand ſich 


icht zu dlung d 


In einem trajen Gegenſatz zu dieſem nachſchõ 
i Glanz ſtand der Chor und von ihm wieder der weibl 
Die Art und Weiſe, wie dieſe Mitwirkenden ſich einſtellten, is 
mit wahrer 0 ae mehr gemeinſam. Es bleibt nichts 
anderes übrig, als 
daß die eine Hälfte I Chormitglieder konſequent in den Zus, 
. ſang — vier Choriſtinnen, die noch dazu nahe an 
ie Rampe "getreten waren, taten 


ein palrioliſcher 


Berater Friedrichs des Großen — Retter Berlins. 


homn Ernſt Gotzkowſty, geboren am 21, November 1710 
in Konitz, . ſchon in ſehr jungen Jahren in Berlin 
Muſie⸗ zu Anſehen und Ver 

enkte bald us Aufmerkſamkeit des Kronprinzen 
s Friedrichs II. des Großen, auf 


"a 


änner 1 Gotzkowſty ſchri 
: „Welcher Menſch könnte ſich wohl dieſem großen Prin er 
; nä ern, ohne den Entſchluß zu ieh, ‚alles, ja ſogar den letzten 
Blutsttop en anzuwenden um ſich d 
ſichern?“ Als Friedrich 
kowſty in allen kaufmänniſchen Fragen fein engſter Berater. 
3 erſtes Verdienſt war die 


edauern darüber auszuſprechen, 


ſich beſonders unrühmlich 


hervor — und hartnäckig am Dirigentenſtab klebte. Das war 
ein ſehr dunkler Punkt an der ſonſt dermaßen hochachtbaren 


Alfred Loake. 


Gotlowfly, 
auſmunn 


mögen. Beige 
tie 
n und üfrte 


Sein ee 8 
über 


en Huld und Gnade zu 
1740 den sy ron beſtieg, wurde Gotz⸗ 


er heimiſchen Induſtrie, die auf Wun 


Friedrichs Pre 
unabhängig ma 


en von der Einfuhr And Selben Br eugui 
enfabriten s 


en ſollte. Die Samt- und Sei 


Leider gibt es noch immer naive 


9 1 70 


ründung und Ent⸗ 


r aaa 


Nachtvorstellung 
Zwei Vorführungen des Films 


BELLA DONNA 


am Sonnabend, dem £8., und 
Sonntar, dem 24, November 


abends 11 Uhr zu Norma’preisen 
im Kino Apollo. 


Die Handlunge dieses exotischen Films 
spieit im Orient. 370. 


. 


ie Von den Tunnbanern. 


Der Verein deut⸗ 
er Jungbauern, der ſich aus jetzigen Schülern 


10 hieſigen deutſchſprachigen Landwirtſchaft⸗ 
zen Schule zuſammenſetzt, hielt dieſer Tage 
ine erſte Generalverſammlung während des 

pe terier neſters 1935/36 ab. Nach Begrüßung 

11 als Gäſte anweſenden Herren Direktor Li- 
a Lehrer Scie' ka und Lehrer Kania durch 
n ulorligenden des Vereins und ehemaligen 


as 555 über deren l Seine inter⸗ 
Dag ten Ausführungen ernteten reichen Beifall. 
x S Verleſen der Satzungen führte zu einer 
egen Ausſprache. Ter Mitgliedsbeitrag wurde 
i K Hr. gelenkt Bei der Neuwahl des Bor- 
ster es wurden die Schüler Max Grandke zum 
S 855 Vorſitzenden. Gerhard Hoinfis zum erſten 
un riftführer Erwin Goß zum eriten Buchwart 
wähl Erich Riemer zum erſten Kaſſenwart ge⸗ 
Alen 8 Die ehemaligen Schüler Helmut Härtel, 
me Zeidler und Emil Hundt wurden als Ehren: 
95 eder in den Verein aufgenommen. Mit 
Ge Beſprechung weiterer Vereinsfragen fand die 
eneralverſammlung ihren Abſchluß. 


Yiia 


Bürgermeiſter Kowalfti 
wiedergewählt 


Am Donnerstag abend wurde im Sitzungs⸗ 
tig des Rathauſes die Wahl des Bürger- 
w urde für unſere Stadt vorgenommen. Es 
nur ein einziger Kandidat, wie übri⸗ 

NS zu erwarten war, und zwar der bisherige 
Ürgermeifter Herr Kowalſki, aufgeſtellt. 
„on entfielen bei der Wahl 19 Stimmen. 


X tadtverordnete ben ſich der Stimme ent⸗ 


üb n. Somit i ürgermeiſter Kowalſki mit 
werwälti nder Mehrheit wiedergewählt 
orden. Die Wahl bedarf noch der Beſtätiaung 


dur 
die vorgeſetzte Behörde, d. i. die Woje⸗ 
wodſchaft, die hoffentlich nicht ausbleiben wird. 


k, Exotiſche Bäume für den Liſſaer Tier: 
den ſind in dieſen Tagen hier eingetroffen 
Ei werden eine neue Bereicherung unjeres 
mont S darſtellen. Die Bäume ſtiftete Graf Za⸗ 

aus Körnik. 


Auſchiin 


S ae Getreidediebſtähle. Aus dem 
= der Propſtei in dem benachbarten 
eie 1 verſchwanden auf rätſelhafte 
mente f yſtematiſch feit längerer Zeit Getreide- 
ew En Der Kuſchliner Polizei gelang es, nach 
pro Ten use e das Rätſel zu n und 
men treidediebe feſtzunehmen. Bie eſamt⸗ 
nähen Des geſtohlenen Getreides beträgt an⸗ 
lenernd 30 Zentner. Einen Teil des geſtoh⸗ 
N Getreides mußten die Diebe perſönlich 
geſchädigten Propſt abgeben. 


RE TREE TRETEN SS 


Sommernachtskraum. 


hetan tes ntereſſe herrſcht für die Nachtvor⸗ 
s Nor se einhardt⸗ e „Ein Som⸗ 


ac des Mag der nach dem gleichnamigen 
8a te von William n a wor: 
Er wird am Sonnabend, tis 


g a E A 
ro er hohen Koſten ſin e 137 e 
nicht erhöht worden. R. 3 


. 


danfen ihm ebenſo wie die erſte ene Votteler 


ihre aunttiehung, 


Weitaus ene und „ ijt aber Gotzkowſkys 


Lerpienſt um Preußen durch d 
in 5 durch die Rn Im 
erlin, um es zu be 


10 abie 
gabe 


Rettung Berli 
erbſt 1760 rückten die Ruſſen 
ir eben. Friedrich hatte von dieſem Plan 
508 tt und ſchickte einen Eilkurier, feine Hauptſtadt zu En 
Hab die vornehmiten und wohlhabenditen Leute fih nach 
fe, mit ihrem Vermögen retiriren möchten. weilen Seine 
Leitet derzeit außerſtande wären, die Stadt 
dei der kam dieſe Warnung zu ſpät Der ruſſiſche 
de leben war am 3. Oktober 1760 bereits vor Berlin und 
Fehn mit der Beihiekung. In der Nacht vom 7. zum 8. Okto⸗ 
0 wurde die Uebergabe der Stadt beſchloſſen, am folgenden 
iR rückten die ruſſiſchen Truppen in die preußiſche 


In 1 Augenblick begann Gotzkowſkys bedeutende Muf- 
a Der neue kuſſiſche Stadtkommandant war ee 
Orden, dem Berliner Kaufmann Gotzkowſty alle nur möglichen 


> ern Done Tab e S 0070000 Zacaoblatt » 


Sport vom Sage 


Warta⸗voxer gegen Krakau 


Am Sonntag, d. 24. Nov., wir um 7 Uhr 
abends in der eſſehalle der erſte Boxkampf 
um die Mannſchaftsmeiſterſchaft Polens zwi⸗ 
jhen „Warta“ und „Wawel“⸗Krakau ausge: 
Buy Beſonders intereſſant zu werden ver⸗ 
pr richt im Rahmen diefer Begegnung das 

reffen zwiſchen Chroſtek und Sipinfki, der 
hier in ſeinem Titelgewicht auftritt. 


Generalprobe für London 


Ein kalter trüber Novembertag, Opfertag der 
Fußballer für das Winterhilfswerk! 45 000 im 
Berliner Poſtſtadion! Das war der Erfolg, der 
äußere Erfolg, der Generalprobe für London, 
des Auswahlſpieles zweier deutſcher National- 
mannſchaften. Zahllos die Träger bekannter 
Namen. An erſter Stelle Dr. Goebbels, der mit 
dem Reichsſportführer in der Ehrenloge ſaß. 


Es wurde ein Spiel, wie man es nicht allzu 
oft zu ſehen bekommt. Bei der Klaſſe der Spie⸗ 
ler durfte man das erwarten. Zahlreiche Höher 
punkte würzten das Geſchehen, natürlich gab es 
auch einige Minuten, wo der Kampf verflachte. 
In der erſten Spielhälfte beherrſchten Szepan 
und die Seinen das Feld. Raſſelnberg, der be⸗ 


weglichſte und beſte Stürmer nur dem Platze, 
ihop zwei wunderſchöne Tore, und jo ſtand es 
aut 2:0 für Rot- Weij In der zweiten 

Si alle tam tam dann Weiß⸗ chwarz auf. Fath 
aul nehmen ihre richtigen Plätze ein. 
Gleich klappte es anders, und zum Schlu 9 — 
Weiß⸗Schwarz mit 4:3 gewonnen. an den 
Mannſchaften war nach der urſprünglichen Auf: 
ftellung nur eine Aenderung notwendig gewor⸗ 
den. Kauer ſpielte für den erkrankten Appel. 


äwölf Rekorde fielen 


Die erfolgreiche Fahrt des Adler⸗Sportwagens 


Nach Erreichung des Viertage⸗Rekords haben 
die Adler-Werke ihre Verſuchsfahrten mit dem 
neuen 1,5:Liter-Sportwagen auf der Avus am 
Mittwoch abend e e Der Adler⸗Strom⸗ 
linienwagen, das jüngſte Kind deutſcher Technik, 
hat damit die Erwartungen ſeiner Konſtruk⸗ 
teure voll erfüllt, konnten doch im Verlauf einer 
Woche nicht weniger als zwölf neue internatio⸗ 
nale Höchſtleiſtungen der Kla k nicht über 
1500 cem 0 6 0 werden. ünf Wi 
haben an dieſem Erfolge der Deut chen Indu⸗ 
ſtrie ebenſo Anteil wie die Ingenieure und Ar⸗ 
beiter, denen die Neukonſtruktion zu danken iſt. 
Der große Ruf, der der deutſchen Autoinduſtrie 
. wird durch die neuen Rekordfahrten 
zweifellos noch gewonnen haben. 


AEE EEE E 


Wollſtein 

* Landwirtſchaftliche Schule. Am 4 Novem⸗ 
ber begann in der Staatl. Landw. Schule in 
Wollſtein das 16. Schuljahr mit einem Gottes⸗ 
dienſt in der katholiſchen Pfarrkirche. Trotz der 
allgemeinen Wirtſchaftskriſe war es möglich, daß 
55 Landwirtsſöhne die Schule beſuchen. Die 
Leitung liegt nach wie vor in den bewährten 
Händen des Herrn Dir. Perek. An die Stelle 
des Profeſſors Jankiewicz, der als Leiter an die 
Landwirtſchaftsſchule in Neutomiſchel verſetzt 
wurde, trat Herr Ing. Boguflawſki aus Samter. 


„Viehmarkt. Am Dienstag, 19. November, 
fand in Wollſtein ein Viehmarkt ſtatt, der recht 
mäßig beſucht war Der Auftrieb von Pferden 
war fehe gering, und es wurde ſelten ein Ge- 
ihäft getätigt. Dagegen war der Auftrieb von 
Rindvieh ſtärker Die Preiſe lagen bei Mittels 
kühen zwiſchen 80 und 190. bei Jungvieh zwiſchen 
60 und 160 31. Schweine wurden zu den üblichen 


Tagespreiſen verkauft. Ferkel brachten 17—24 3]. 


das Paar. Der Markt war um 1 Uhr beendet. 


Gneſen 

ew. Bich- und Pferdemarkt. Am 18., 19 und 
20. d. Mts. fand hier in Gneſen ein großer Vieh⸗ 
und Pferdemarkt ſtatt. In der ganzen Stadt 
herrſchte reges Leben und Treiben. Der Handel 
ging ziemlich flott vonſtatten. Für gute Pferde 
verlangte man bis 450 3t., ältere Arbeitspferde 
brachten bis 150 31. Für Milchvieh zahlte man 


Jan Kiepura verſchafft gute 
Laune 


„Ob blond oder braun, 
Ich liebe alle Frau'n. 


„Na, Hans, du biſt ja heute in de guter 
Stimmung; woher fommt denn das?“ 
g a, ſiehſt du, lieber Freund, ich habe eine 
nt 


eckung gemacht!“ 

„So? Das iſt erfreulich Da Haft du Glück 
und wirſt wohl bald viel Geld verdienen“ 

„Ach, was heißt Geld? Geld kommt und geht, 
und am Ende bleiben doch leere Taſchen!“ 

„Ja, aber wie ſteht es denn mit deiner Ent⸗ 
deckung, von der du ſprachſt?“ 

„Siehſt du, Albert, das verſtehſt du wieder 
nicht, weil du eben ein Junggeſelle biſt. Meine 
Frau hat mir heute zu Mittag ein Fläſchchen 
Würze gereicht; einige Tropfen davon machten 
mir das Eſſen zu einer Götterſpeiſe. 

Knorr ⸗ Würze, 

das iſt meine Entdeckung. enn du eine Frau 
triffſt. die dir zu Mittag Knorr⸗Würze reicht, 
dann heirate fie, denn die iſt klug, Re par: 
Was Knorr bringt, ift gut!“ . 369 


könnte. 
ns vor der 
Todtleben, Er hatte durch 
werden ſollte. 


Mög⸗ Eindringlich 


neral Graf 


aupt⸗ 


N daß die Stadt Berlin die hohe Buße aufbringen 
In einem ſtundenlangen Wortgefecht Er 
Vertreter der Berliner Ratsherren, die Buße von 4 8 
Gold auf 15 Tonnen Gold und 200 000 
Schon am nächſten Tage war Gotzkowſky wieder beim Grafen 
Zufall gehört, da 
Namen „Königliche Fabriquen“ führe, durch die 
wies der 
den daß das Große Lagerhaus, die Gold» und die Silbermanu⸗ 
Gen ſchützen“. attur keineswegs königlicher Beſitz feien, ſondern vielmehr dem 
Potsdamer Waiſenhaus gehörten. Die ruſſiſche Zerſtörungs⸗ 
abſicht treffe alſo nicht den König, ſondern nur Hunderte von 
armen Waiſenkindern. Es gelang . uch, den General 
von ſeinem Plan abzuhalten. Ein anderes 
Zeitungsſchreiber, die Spießruten laufen ſollten und für d 
ich der mutige Gotzkowſky einſetzte. 
Exzellenz einmal dieſe Handlung, die da vorgenommen werden 
ſoll! Dieſe Leute ſind da ganz unſchuldig an dem, was in der 
Zeitung geſtanden haben mag; und we 


130—180, für Fettvieh bis 250, für Jungvieh 
50—100 31. 


Wreſchen 

A Baumjrevler haben im Schrebergarten yes 
Stabtſekretärs Bandoſch übel gehauſt. Von 1 
bereits tragenden Obstbäumen wurden die ie 
nen vernichtet, fünf jüngere Bäume und mehrere 
hochſtämmige Beerenſträucher geknickt. Die Täter 
haben eine ſtrenge Strafe zu gewärtigen. 


Sarotichin 
* Tod eines früheren Staroſten. In einem 
Poſener Krankenhaus ſtarb Herr Jan Modelſki, 


ein langjähriger Staroſt des Kreiſes Jarotſchin. 
Herr Modelſki, der von 1923—1930 der oberſte 
Beamte unjeres Kreiſes war, hat ſich um den 
Ausbau der verſchiedenſten Einrichtungen des 
Kreiſes große Verdienſte erworben. Er mußte 
ſein Amt were. einer ſchweren Magenkrankheit. 
die auch jetzt Urſache ſeines Todes geworden 
ift, aufgeben. Der Verſtorbene wurde von 
allen, 1 die mit ihm in Berührung kamen, ſehr 
geſchã 

ee Ertannte Frauenleiche. Nach langen Nach⸗ 
forſchungen gelang es der Polizeibehörde vor 
einigen Tagen, die Perſonalien der im Juli 
d. Is. bei Neuſtadt aus ng? Warthe „ a 
Frauenleiche feſtzuſtellen. s, handelt ſich um 
die aus Wloſtki 3 Alm Arbeiterin 


Marjanne Siama. Sie war zuletzt bei dem 
Landwirt Waſik in Wkosciejewki, Kreis 
Schrimm, als Dienſtmädchen TAGER und 


hatte ſich zwei Tage vor ihrem Tode aus deſſen 
Haus entfernt. Da die Tote Bi niat ganz 
normal war, wird angenommen, daß fie ent⸗ 
weder Selbſtmord verübt hat oder durch eigene 
Unvorſichtigteit ertrunken iſt. 

x Wegſperre. Nach Bekanntgabe des Sta⸗ 
roſten des Kreiſes 1 wird der Verkehr 
auf der Chauſſee Zerföw--Lijew für jegliche 
Lasten über 20 Zentner wegen Ampflaſterung 
bis auf weiteres geſperrt. Der Frachtverkehr 
a Zerkow in Richtung Jarocin wird über 

eee e oder Zer low 
Pawlowice—Mieſzloͤw umgeleitet. 


Chineſiſche Gewäſſer 


Auf den ſchwarzen Waſſern des 1 
Meeres 7 das Drama. Zwei Frauen 
um ein Männerherz, zwei Männer um eine 
rau. ne Ki 5 F 

zn wilde EN auf hoher 

„Liebe und Tod, das alles in dem 

ilm „Chineſiſche Gewäſſer“, der 
die folgenden Tage im, Rino 


Rar zen 
eute un 
„Apollo“ vorgeführt wird. 


Rthl. herunterzuhandeln. 
alles. was den 


Berliner Bürger darauf 


Nthl 
al waren es aoei 


„Bendenken und erwägen 


Ihes die Ruſſen fo ers 


zu verhandeln, 
und drohend ie weiter die Möglichkeit einer zweiten Ber 


ſetzung der preu 

Als Gotzkowſty beim General Fermor angelangt war und 
verhandeln wollte, 
Ruſſen zerſtört (ikea des Großen an die 


Die — 
Tukan-Seife 


ist und bleibt die sparsamste 
und somit billigste 


Waschseife 


Natel 


§ Ausſchreibung des Bürgermeiſterpoſtens. 
Durch Beſchluß der Stadtverwaltung iſt der 
Poſten des berufsmäßigen Bürgermeiſters aus⸗ 
gef trieben worden. Bewerbungen find bis zum 
Mis. an den Bürgermeiſter Bobowſki ein- 


a. Die endgültige Wahl des Bürger: 
meiſters durch die Stadtverwaltung erfolgt am 
Mittwoch. 27. d. Mts., in einer Stadtverord⸗ 
netenſitzung. 
Sa motſchin 


8 Einweihung von drei neuen Glocken. Am 
letzten Sonntag fand in der hieſigen evangeli: 
ſchen Kirche die Einweihung von drei neuen 
Glocken ſtatt, die von der Danziger Werft her⸗ 
geſtellt worden find. Wit e um 10 Uhr 
fand ein Feſtgottesdienſt ftatt, zu welchem 
5 Fengler aus Nakel erſchienen 
war.! Das Gotteshaus war von Gemeindeglie⸗ 
dern und auswärtigen Gäſten bis auf den letzten 
Platz beſetzt. Nachmittags um 3 Uhr fand dann 
noch eine Feierſtunde ſtatt, zu der ſich ebenfalls 
eine zahlreiche Gemeinde verſammelt hatte Auch 
der frühere Seelenhirte der Gemeinde. Super: 
intendent Hemmerling⸗Kolmar, war anweſend. 
Die Feier wurde ausgefüllt von Anſprachen der 
Geiſtlichen, Geſangs⸗ und Gedichtnorträgen des 
Kirchenchors und Vorträgen des Poſaunenchors 


Bentſchen 

E Goldene peyi: Das Feſt des goldenen 
Ehejubiläums begingen am letzten Dienstag die 
Ausgedinger Auguſt und Berta Breſchſchen Ehe⸗ 
leute in Friedenhorſt. Wegen Kränklichkeit des 
Jubilars fand die Feier im engſten Kreiſe ſtatt 


Krotoſchin 

Ar Schutzimpfungen. Am Sonnabend, d. 23. d. 
Mts., werden die Schüler der bieſtgen deutſchen 
Privatſchule gegen „Scharlach und Diphtherie 
geimpft. Dies iſt eine Vorbeugungsmaßnahme 
gegen evtl. Anſteckung. Den Eltern kann nur 
empfohlen werden, ihre Kinder impfen zu laſſen 
um ein weiteres Umſichgreifen der gefährlichen 
Krankheiten zu verhüten. Impfungen grn 
ſtets am Sonnabend von 12—1 Uhr in der M 
terſtation neben dem Staroſtwo tojientos 5 70 
genommen. 


KK ͤ2y. y e AARE 
Stuhlverſtopfung. Gutachten von Kranten: 
häuſern bezeugen, daß das natürliche „Franz: 


Soef.Bittermaller ſelbſt von Bettlägerigen gern 
genommen und ſehr bekömmlich gefunden wird. 


über die were mit Fermor, dem sumon Generalſtabschef, 


Denn noch immer ſtanden die Ruſſen im Lande, 


iſchen Regierungshauptſtadt. 


telt dieſer ihm einen aufgefangenen Befehl 
N Stadt Berlin vor, die Kriegs 


chulden an die Ruſſen nicht zu bezahlen. Fermor ſtieß dabel 
chreckliche Drohun 6500 gegen die Stadt aus. Nur das ehrliche 
Kaufmannswort 

die Buße konnten — at wieder milder ſtimmen. 150 000 
= Gorton als We 

„Ich, Johann Era 
das heiligſte, bei Verluſt meines ehrlichen 
der Schuldſchein. TR geht ein Brief an Friedrich II. ab, 
in dem er ſchreibt: 

ſich an den Effecten aller Berliner Kaufleute in 
land, Curland und Preußen doppelt und vierfach erhole, über⸗ 
dem in allen freyen Handelsplätzen unſer Name als falſch 


kowſkus und feine perſönliche Haftung für 


chſel auf ſeinen 2 Namen. 
Gottowſt 9, i mich, kraft di 1 auf 
amens. lautet 
m Verweigerungsfalle der Zahlung man 

Danzig, Lief⸗ 


Jehan gungen zu gewähren. Gotzkowſky hatte einmal vor 
E ten einem ruſſiſchen Affen geholfen, der ſich jetzt als haher 
annetalftapsofftzier auf dieſe Meife erkenntlich zeigen wollte 

deer der Kaufmann Friedrichs dachte gar nicht daran. die 
X tuation für feinen Vorteil auszunutzen, ſondern ihm lag allein 
S Wohl feiner bedrängten Mitbürger am Herzen. Wichtig 
war dazu die perſönſiche Bekanntſchaft mit dem Grafen Todt- 
ben. der eine ungeheure Kriegsbuße von 4 Millionen Reichs⸗ 
lern alten Geldes der Stadt auferlegt hatte. Kayſtän Brink 
kor Adjutant des Grafen Todtlehen, wurde deshalb bei Goh- 
i ty einquartiert und jo lange mit gutem Eſſen und Trinken 
dad großen Geſchenlen traktiert. bis er die B'kanntſchaft zwiſchen 
‚em ruſſiſchen Befehlshaber und Gotzkowſky vermittelte. Hier 
stand es der preußiſche Kaufmann ſofort durch fein zielbe- 
itußtes Auftreten, den General für ſich einzunehmen ſo daß 
em? Todtleben jederzeit den Zutritt zu ſich geſtattete. Gotzkowikys 

es Merk war es, den General von der Unmöglichkeit zu 


bitterte. haben ſie keinen Anteil. Ueberdies ſind wir ja alle 
Menſchen, die ſtets Fehlern unterworfen find“ Als Todtleben 
ſich trotzdem nicht erweichen ließ, beſtürmte Gotzkowſky am frag⸗ 
lichen Morgen um vier Uhr noch einmal den ruſſiſchen General, 
und diesmal mit Erfolg. 

In der Zwiſchenzeit war aber Friedrich der Große in Eil⸗ 
märſchen auf Berlin gerückt. um es zu entſetzen. So verließen 
die Ruſſen ſchleunigſt am 12. Oktober die Stadt Aber noch 
einmal kamen für die Berliner kritiſche Stunden Die Ruffen 
wollten die Stadt an allen Ecken anzünden, damit Friedrich nur 
noch einen Iriimmerhaufen vorfände. Gotzkowſky mußte feinen 
ganzen Einfluß aufwenden, um dies neue Unheil zu verhüten. 
Todtleben begnügte ſich damit. daß die Schulden mit Wechſeln 
auf ausſändiſche Banken bezahlt wurden. 

Da die Wechſel nicht ſofort eingelöſt werden konnten. auch 
Friedrich von wechterndem Kriegsglück bedacht wurde mußte 
Gotzkowſky ſchon 14 Pi ſpäter den Rufen nachreiſen, um 


Wechſelſchmied anſchlagen laſſen will.“ 

Nach Berlin zurückgekehrt, erkannte die Stadt ſein 1 
nüßiges Handeln in folgendem Dankbrief an: „Es ift e 
Exempel ohne Exempel, daß ein ehrlicher Mann für ſeine Mit. 
bürger dasjenige übernimmt und ausſteht, was Sie ohne alles 
Intereſſe übernommen.“ 

Leider verführten den Hogen Kaufmann in den . 
Naser die hohen perſönlichen Schuldverſchreibungen die er den 

uſſen geben mußte, um Berlin zu retten, zu gocan Speku⸗ 
lationen. Sie brachten den Jene es angeſehenen 
Kaufhauſes Gotzkowſky. Selbſt Abe kann den Konkurs 
feines Vertrauten und Beraters nicht aufhalten. Armut. Elend 
und . kommen nun über den großen Patrioten. Wir 
verſtehen es heute, daß Gotzkowſky ſeine . mit 
den bitteren Worten ſchließt! „So lohnt die Welt!“ 

Konrad Joachim Schaub. 


London, 20. November. Das Ergebnis der 
Abſtimmung über die Frage, ob die engliſchen 
Bergarbeiter zu einem allgemeinen Streik zur 
Erzwingung ihrer Neuforderungen bereit find, 
wurde in der Sitzung des Vollzugsausſchuſſes 
des Bergarbeiterverbandes amtlich bekannt⸗ 
gegeben. Danach haben ſich 409 351 Bergarbei⸗ 


ter für und 29 215 gegen einen Streik aus⸗ 


Aae Der Sekretär des Bergarbeiterver⸗ 

andes, Edwards, erklärte, daß in der Geſchichte 

des engliſchen Bergbaues ſich noch nie eine ſo 

grobe Mehrheit (os v. H.) zugunſten eines 
treiks ergeben ha 


Der Miniſterpräſident Baldwin wurde ſofort 
von dem Ergebnis in Kenntnis gelegt und zu 
einer früheſtmöglichen Zuſammenkunft mit dem 
Voll zugsausſchuß aufgefordert. Der Berg⸗ 
atheliekueißund wurde ermächtigt, zu einem 
ſpäteren . e eine Vertreterjigung 
einzuberu die über das Ergebnis ei Balger 
Verhandlungen mit der Regierung beraten oder 
1 den Streikbeſchluß in die Tat umſetzen 


fon 
que Vertreterſitzung ſoll in etwa drei bis vier 
aap A ſtattfinden. In der Zwiſchenzeit wird 
der Vollzugsausſchuß verſuchen, mit der Regie⸗ 
run u einer Vereinbarung zu gelangen. 
Sollte ſich dies als unmöglich erweiſen, ſo ſoll 
der Streik kurz vor oder nach Weihnachten er⸗ 
klärt werden. 

London, 21. November. Das Ergebnis der 
Abſtimmung der engliſchen Bergleute wird in 
der Preſſe mit 5 e, aber nicht mit Beſtür⸗ 
zung beſprochen. Allgemein iſt die Anſicht ver⸗ 
breitet, daß 


die Arbeiterführer ſelbſt keinen übereilten 
Schritt tun wollen und große e or 


gen machen werden, um einen Bergarbeiter- 
ſtreik zu verhindern. 


Die „Times“ zeigt eine gewiſſe Unruhe, weil 
die bisherige Taktik der ar ae rer die 
gleiche ſei wie 1925/26 und weil — r Ge 


werkſchaftskongreß vor zwei Monaten wie ſchon 


TTE a Er Tb 
Deutſche Vereinigung 


berſammlungshalender 


0.6. Poſen: 22. November, 6 Uhr; Deffentt, 
Verſammlung im Handwerkerhaus. 
O.⸗G. Crone a. d. Br., Kreis Bromberg: 22. No: 
vember, 20 Uhr: im Saale des Grabina⸗ 

Wäldchens. 


nen . ̃ . r 
Große Streikmehrheit i im engliſchen Bergbau 


„Times“ befürchtet Wiederholung des Streiks von 1925-26 


damals den „weiteſtgehenden Beiſtand⸗ ver⸗ 
prochen habe Das Blatt drückt die Hoffnung 
aus, daß die weitere Entwicklung nicht mehr 
nach dem Vorbild von 1926 erfolge. Damals 
war ae e pom Gewerkſchaftskongreß im 
Intereſſe der rgleute der Generalſtreik ers 
klärt worden. 


en 


Noch ein fonfervativer Unferhausfiß 


Starke Mehrheit auf den Orkney⸗ und 
Shetland⸗Inſeln 


London, 20. November. Am Dienstag nach⸗ 
mittag wurden die Wahlergebniſſe von den 
Orkney⸗ und Shetland⸗Inſeln bekanntgegeben. 
Dort haben die Konſervatfpen mit einer Mehr⸗ 
he't von 2000 Stimmen der N einen 
weiteren Gi oh- mmen. Der letzte Stand 
der Parteien tft demnach wie folgt: für die 
Regierung 428, gegen die Regierung 184. Es 
ſteht nur noch ein Wahlergebnis aus, nämlich 
von den ſchottiſchen Univerſitäten, die insgeſamt 
drei Abgeordnete ſtellen. 


Bor der Ausſöhnung König 
Georgs mit Benizelos 


Venizelos als kommender Miniſterpräſident? 


Athen, 21. November. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen erhalten ſich, obwohl es amtlich in Ab⸗ 
rede geſtellt wird, Gerüchte über eine Ausſöh⸗ 
nung zwiſchen dem griechiſchen König und Veni⸗ 
elos, Der Amneſtieerlaß des Königs werde auch 
ie Amneſtierung von Venizelos einſchließen. 
Ausgedehnte Verhandlungen zwiſchen dem König 
und Venizelos hätten die Einigung herbeige⸗ 
führt. Man rechnet ſogar mit einer 

Nücktehr von Venizelos in das politiſche 

Leben. ; 

gaber entgegen allen feinen anders: 
anan jiherungen, die Monarchie aner⸗ 
kannt. olitiſchen Kreiſen rechnet man be⸗ 
reits ie einer Rückkehr von Venizelos in 
wenigen Monaten. Die Gerüchte gehen fogar jo 
weit, daß fie Venizelos als Minilterpräfidenten 
der geplanten nationalen Regierung ſehen. 


Venizelos 


Marſchall Giardino 


Nom, 21. November. In Turin ift der italie- 
niſche Marſchall Gaetano Giardino an einer 
Lungenentzündung geſtorben. Der Marſchall, der 


den Weltkrieg als Armeekommandant mitge⸗ 
macht hatte, zeichnete ſich bei der Verteidigung 
des Monte Grappa aus. 


Viel Lärm um nichts 


Pat dementiert die Meldungen über die 
„Polſta Zbrojna“ 

Zu der auch von uns gebrachten Meldung. 
daß in der Leitung der „Boljta Zbrojna“ 
und des Militärinſtituts eine Aenderung auf 
den leitenden Poſten vorgenommen wurde, ver⸗ 
öffentlicht die Polniſche Telegraphenagentur 
folgende Richtigſtellung: 

„Die Zeitung „Polſka Zbrojna“ ift, nicht das 
offizielle Organ des Heeres miniſteriums, und 
alle Informationen über Perſonaländerungen 
in dieſer Zeitung ſind gegenſtandslos. Der 
Chef des Militäariſchen Kultur- und Bildungs⸗ 
inſtituts Oberſt Tadeufz Rö ycti hat einen 
längeren Erholungsurlaub erhalten. Er wird 
von Oberſt Leon Koc vertreten.“ 


— — 


Fünf Fiſcher bei Bigo ertrunken 


Madrid. Bei Vigo kenterte ein Fiſcherboot, 
das trotz ſtürmiſchen Seeganges den Hafen 
verlaſſen hatte. Fünf Mann der Beſatzung 
ertranken, die übrigen konnten von einem 
zweiten Fiſcherboot gerettet werden. 


Vergessen Bine, 


Sie bitte nicht 
RETTET ENT ER 
lie zezu zsge unr iwr den Mo- 
nat Dezember zu entrichten. 
Sichern Sie sıch die weitere 
yünktliche Zustellung des 


Posener Tageblattes 
CCC 
durch Bestellung beim 
nächsten Postamt oder direkt 
beim Verlag bis spätestens 
25. d. Mts. 


Postscheckkonto des Ver- 
ages Poznan 200 283. Con- 
sordia Sp. Akc. 


vom 2%. Dis 30. November 1935 


nung mit Dichtern. 20: Nachr. 20.10: Tanzabend. 22: 
Sonntag Nachrichten. 22.20: Staatsmänner des Preußenlandes. 22.40 
Barigeu 12.15—14: Matinee. 14.20—16: Schallplatten. bis 24: Muſik. 

16.15: lapiertonzert. 16.45: Poſen fingt. 17: Tanzmuſik. 

17.40: Hörfpiel. 18: Eine halbe Stunde in Wien. 18.30 Dienstag 

bis 19.15: Hörſpiel. 20: Ko ert. 20.45: Aus den Werken 

des Marj alls Bilfudfti. 20. a 21— 21.30: Heitere 4 au. 12.15—13.25: Schallplatten. 15.30: Konzert. 
Sendung. 22: Uebertragung. 33.05: 16.15: Konzert. 16.45—17: Polen fingt. 


Breslau Glelwig. 5: Volksmuſik. — 5 Wetter. 6: afen⸗ 17. 155 uf 17.50: Brieſtaſten. 18—18.30: Liederkonzert. 
konzert. 8: Schle iher Mor, engr 15 8.10: 30. 0 Arne 18.45—19: Selenmalit 20— 22.30: Konzert. 23.05: Tanzmuſik. 
8.50: Zeit, Wetter, Nachr. * 1 Geifttihe nen. 5: Konzert. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied. 6,30: 
Muſik. 10.30: Dichtung von Rainer aria Wille, 11: Kla⸗ Konzert. 7: Nachrichten. 9: Wetter. Konzert. 10,15: Schul⸗ 
viermufit, 11.30: Bach⸗Kantate. 12: Konzert. 14: Nadr, funk. 11.0 it, Wetter, Waſſerſtand. 11 45: Für den 
14.10: Für die Frau. 14.30: Ruf der Jugend. 14.50: Unters | Bauern. 12: onzert. 13; Zeit, Wetter, Nachrichlen. 14: 
haltungsmuf, 5.30: Kinderfunk. 16: Konzert. 17: Ein Nachrichten. 14.10: Börje. 14.15. Merbedienit. 14.50: Preis- 


deutſches Requiem. 18.80: Der Zeitfunt berichtet. 18.45: 
Sa 19: Schleſiens Sa⸗Kameraden leben in ihren 
tiefen und Liedern. 20: Eine ee Soldaten. 21: 
ans Pfitzner dirigiert eigene Werke. Nachr. 22.30 bis 

Unterhaltung zur 7 Nacht. 


bericht. 15.10: Moderne Probleme. 15.30: Kinderfunk. 16: 
Klaviermufit. 16.30: Das Geheimnis des Kuckucks. 16.45: 
Rechtsempfinden, 17: Konzert. 18.30: Für die Frau. 18.50. 
Programm, Wetter. Preisbericht ha Shlahtviehmarttber 
19: DRAM im Ausland, hört zu! 20: Nachr 20.10; Kon⸗ 


Königsmufterhauien. Hafentonzert. 8: Stunde zert. Nachrichten. 22.20: Funktechnik. 22.40: Tang- 
Bauern. 9: Peuiſche geier unde, 9.45: Deutihes Bolt — k. 

Deutſche e 10: Mujit. 11.30: Fantafie auf der Wur⸗ Königswuſterhanſen. 6: Guten N en, lieber Hörer! 
litzer Orgel. 11: Ruf der Erde. 10: Seewelterberlcht. 10.30: 10.15: Schulfunt. 10.45: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: 
Reichsſendung. 12: Sinfon. Muft. 14: Fantaſien auf der Seewetterbericht 11.30: Die Landfrau ſchaltet 20 ein. 
Wurlitzer Orgel. 14.30: 2 5 e aur Sippenforfhung. | 11,40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Muſik. 
pe Bayeriſche 1 er des Landes, | 13,45: Nachrichten. 14: Allerlei. 15: Wetter 15.15° Dent 


Nacht. Šport, 


Deutihlandedo. Na — 20.45: Gees 
we Kerbericht. 0 22 si j 

Königsbe lisberg, Da 10 ſenkonzert. 9: More 
enter 10 A 1755 aufnte mig; 8: Ske dies Mutter mit 


den Kleinen ſpielt. 10.50: Wetter, Programmvorſchau. a 
em Bam ame 11.80: Bach⸗Kantate. 12: Ko 
Scha Alte Königsberger Grabitätten. 1 131 


he Dichterinnen 15.45: 8 16° Muſik. 17.20: 
er unde. 17.35: 91 17.50: Mujit. 9 
olitifi eitungs 11570 18.40: Zwiſchenprogtramm. 
e end! 10.45 I e 19.55: die 
Abnente fel n 20.10: 
Glüd ohne Sup Wetter, 
Deutſchlandecho, 22.90: e 
Wir bitten zum Tanz! 


Königsberg, 558. Danz 


Das . 21: 
Nachr. Sport: — 5 
2.45: Seewetierberidt. 


6.03: Wetter. 6.05: Gym- 


Riava nai . 16.40: An hr air Mr 8 ug Ein ` naktir. ngert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 
deutſches Requiem. 19:30: Der en 21: 14 8,30: Gomnaftit 9: Spulfunt, 10.45: 1 11.30: 
N dirigiert eigene Werte When lacht., Sport. Sandfunt. 11.55: Wetter. Konzert. eit, Wetter. 
: Funkbericht. 22.40—24: Nachtmuſſk. n 14: Riacheichten 14. 15: er enahrihten. 
4.45: Das Unſichtbare wird verfilmt. 15: Preisberichte. 
M t 15.10: Kinderfunt 15.35: Kleiderfragen. 15.45: Konzert. 
ontag 16.30: Unfer Ofen räuchert. 17: Mufit 18.10: Stunde des 
Warſchau. 12.15—13 25: Salonmuſik. 1530—16: Botal- Landmädels. 18.30: Preisberichte. 18.40: ea 
konzert. 16.15-16.45: Galon uintett. 17.20—17.50: Soliſten⸗ Hunte in Devau. Ph Wetter, Heimatdlenſt. 15: 
konzert. 18—18 90: Trio. 410: Schallplalten. 20 bis Quintett in C-Dur. Wetter, Nachrichten. 10 101 Pie 
20.45: Mujit. 21.45: Wagner Ron ert. 22.45: Tanzmuſik. Orcheſterinſtrumente. Br "Deutice Auslandsſtunde 22: Wet⸗ 
Breslau. 5. a mufil. 5.30 iter. 6: Morgenlied, ter, un IE Sport, 22.20: Politiſche Zeitungsjchan. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8 a 1 N. 2 Wet⸗ 22.4024. Tanz. i 
ter, Tan * 10,15: Schulfunk Reit, Wetter, 
ae: ah r. e ert 18; Rari ms u; Mittwoch W 0 
achrichten. rfe rbedlen tels⸗ 
betli 15.10: Neue Romane. 15.0 Bauern fämpien. Warſchau. 12 30—13.25: Konzert. 15.50—16: Tonfilm« 
15.0: Heimar DS. 10.10: Fa „ 3 
rogger fpr eigene ungen onzer 30: umor. uarte 
Dee ee 3.0: 5 19: m Sanrbrüden. Betiere hpi 20.45: Nachrichten. 21 —21 35: Konzert. 
20: Nachr. 20.10 us den Ehiekerfälen. Nachrichten. 24: Ser 


22.30—24: Muſik. 


Breslau. 5.90: 5 6: hr Bee: 


5: Zcügmupt 


N r 6_ Guten eoe . örer! | 6.30: Konzert. chrichten. Frauengymnaſt 
10.15: Schulfunk 11.15: Seewetterberidht Für die | Wetter, 1 10.15: Schulfunk. 110 eit, Wetter 8 
HENEN 11.40: Der Bauer ſpricht — Vong hört. ſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert 18: Nam- 
Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei. 15: Wetter, richten. 14: Nachrichten. 14.10: Börfe. 14.15: Werbedienſt. 
Börse rogrammhinweiſe. 15.15: i 15.35: Funk 14.50: rag ber t. 15.10: Das deut che Buch 15 30: Kin⸗ 
berichte fürs Jungvolk. 16: Mufik. 17.15: Du biſt der derfunk. 16: Lieder. 16.35: Erinnerungsitätten- an © 12 
Nächſte. 17.40: Herbit im Lied. 18.30: Stunde der Hitlers fens gr. Soldaten. 17; Petermann jagt an. 18.30: 
jugend. 18.50: eee 19: Und jetzt a N d . 18.40: Haben Sie ldon ne N 
19.45: Deutſchlandecho. ; AERAR: etter, Programm, Wetter, a chlachtvie ie 
20.10: Wir bitten zum 2250 Wetter. Nachr., Sn bericht. 19. Abendmuſik. : Nachrichten 20 15: Stunde 
anigi 2 094 22.30: matman. 22.45: Geewetters | der jungen Nation. 20.45: 225 Jahre Berliner Such, 


bericht. 


Köni 51 . Sanip, 6.05: Wetter. 6.06: 


21: Verlobung bei Bach. 22: Nachrichten. 22.15: Olympia⸗ 
dienſt. 22.3024; Nachtmufft. 


Gymnaitit 6.30: Konzert. n e 8: Morgenandacht. Köni smwufterhanfen. 6: Guten_Morgen, Tieber Hörer! 
8.30: 6 Gymnaſtik. 10. 15: ent. 3045: Wetterdient, ý: 9.40: Kleine Turnſtunde. 10.15: Surni 10.45; Kinder⸗ 
Se 12: Schloßkonzer 18. Nachrichlen. 14: garten. 11.15: Seewetterbericht. 30: „Hausmiriicajt, — 
Rs ten. 14.15: Landfunk. 14.40 Kunſt und Literatur. Bollswirtſchaft. 11 40: Bauernfunt, 12: Konzert 13.45: 
15: Land. Preisberichte. 15.10: Ach wie it's möglich Nachrichten. 14: Allerlei. 15: Wetter, — Programm- 
dann. 15.40: Konzert. 16.40: Stunde der Stadt Danzig. [hinweiſe. 15.15: Kunſt⸗ und Volkslied⸗Duette. 15 45: Bei 
17: Konzert, 18.20: Landw. 5 rl 18.80: 5 gegnung mit einem Dichter, 16: Mulit 17.30 Die Winter- 


e 
tfunk. 19.10: Wet⸗ 


nicht kann mit uns laufen... 18.50: 
t. 19.35: Begeg⸗ 


ter, Heimatdienſt. 19.25: Ergeugungsi 


1 


pojtille. 18: eg ſagt an. 18.25: Die jtreitbaren 


Herren. 18.40: Wer ift wer? — Was iſt was? 18.50: 


Sportfunk. 19: Klapiermuſik. 19.30: 
der NS⸗Gemeinſchaft. 19.45: Muſikali 
Militärmuſik. 22: Wetter, Nachrichten. 
22.30: Nachtmuſik. 
e hu > a b Danzig. 
nigsberg, Heils eeg, n3 
ſtunde. 6.30: 4 7: Na ridjten. 8 
8.30: eee N 11.05: utter und 
Kind 11.55: Wetter. 


55 eie, I Nachrichten. 14.15: Werbenachrichten. 

Und unter mit die kleine Welt 15: Preisberichte. 
15: 105 Hausfrauenfunk. 15.20: Jungmädelſtunde. 16.45: 
Zeitfunk. 17; Petermann ſagt an. 18.20: Reitiport. 18.40: 
eitſchriftenſchau der da: 19: Nachrichten. 19 30: Zwei⸗ 
jähriges Beſtehen NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
8 20.45: Umſtellun der Rekruten nach 4 Wo 12 
Kine 21.10: Blasmuſik. 22: Nachr. 22.15 a eh 
22.30: Konzert. 23.10—24: Unterhaltungs- und anzınufl. 
0.05—0.30: Wunder der Kurzwellen. 


Donnerstag 


weite Jahresfeier 
e AB. 21: 
15: 7 Henki 
22.45: Geewetterberigt. 


6.03: Wetter, 6.05: Turn 
Morgenandacht. 


Warſchan. 1313.25. Märſche. 1530-16: Geſang und 
Klavier, 16.15: Triokonzert. 16.45—17: olen ak 17.15 
bis 17.50; Soliſtenkonzert. 1 50: tufit. 18.45—19: 


Shallpiatien 20: 38 


1: Nad 
reisa 
i berſchleſ. V. Mbre t 
in nd KT ac Mache. 
eo Für die Mutter. 17: 
15 an 1 el. 20: Nachr. 
Pius 


15. 10: Die 
1: e 

er end fin 
ra 2 15 ie He, 


Köni 5 3 "6: Guten Morgen, lieber Da! 
9.40: Aae Rit 10.15: Volksliedſingen. 11.05: 
Landfrau ſchaltet fih ein. 11.15: Le 113: 
Der Bauer fpriht. 12: j 13.45“ Nachrichten. 14: 
Allerlei. 15: Wetter, Börje, rogrammhinweiſe. 15.15: 
Deulſche ur jenfeits der Grenze. 15.45: Helft den 
Tieren! 16. Mufit. 17.30: Wann bin 9 
nanyari 18.20: Hitler-Jugend an der Arbelt. 18.85: Sport⸗ 
funt. 18.45: Wo arbeileſt du, Kamerad? 19: Feierabend! 
19.45: Deutſchlandecho. 20: Kern . Wetter, Nachrichten. 
20.15: ak Sibelius, 22: Weller, Nachr., Sport. 22.20: 
8 Monatsbericht. 22.45: Seewetterbericht. 23—24: 
17 0 n Denis. 1 Wetter. 6.05: Gom. 
naſtit. onzert hr. 8: Morgenandacht. 8.30: 
g 9. Ehuitunt, ph Für junge Hausfrauen. 
9.50; Turnen für das Kleinkind. 10.10: Frauenfunk 10.15: 
Bolfsllehhngen 10 45: Wetter. 11.40: Kurzberichte. 11.55: 
Wetter. 12. Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten 
14.15: Allerlei. 15: Preisberichte. 15.10: Bewegungsſpiele 
ür Kinder. 15.35: Kampf der Gefahr. 16: Mut. 18.40: 
rende am lebenden deutihen Wort. 17: Konzert 18.30: 
5 18.40: Landfunt. 19: Wetter, . 
Auch kleine . können uns entzücken. 19 
e ee e, A e 
achrichten. Spor osheiten. 
22.50—24: Unterhaltungs» und Tanzmufit. 


Freitag 


Warſchau. 12.40-13.35: Salonmuſtk. 15.30—16: Lieder. 
16.15—16.45: Konzert. 17.20—17.50: ons "36 Br 18 bis 
18.30: Liebeslieder. 18.45—19: Chanlons Konzert. 
21: Nachrichten. 1 15: A und a : Kammer: 


A i EE 5 anzmu 

reslau. Konzert. 6: Morgenlied, m» enſpruch. 
Gymnaſtik. 6 30: Konzert. 7: Nachrichten ee 
ymnaſtit. 9: Wetter. Kon rt. 10.15 Schul fant 11.30: 
Jeli Wetter, Wa 2 9 85 Konzert. 13: Zeit, Wetter, 
kachrichten. 14: richten. 14.10: Börje. 14.15: Werbe. 
dienſt. 14.50: Preis ericht. 15.10: Big in e 
15.30: Schlechtes od 15.45: pare drich u. d. 
16.30: Karl der te und f. Krie 16.40: Wir abel 


geſtalten unſere 55 


Zeitſchrift. Konzert. 18.30: Ge- 


bwl. 17.50: 


EN EEE AT TAT IE de ru ara Ar 


Abr“ Beichte und hl. Abendmahl. 
r 
Mathias 
isse ighe ai u Uhr: 
r 


andacht. D. 

“e . 

m t. Beteitirde (Evang. Unitätsgemeinde). Totenſeſt, 
r: 


feier der 


Nachm. 3 Uhr: Andacht auf den vereinigten 
St. Pauli—St. Lucas. 
tesdienſt. 
Bibelſtunde. 
Kirchenchor. 5 
Ba rament der Frauenhilje von St. Pauli. 
woche 


Seeds 8 Liturg. Abendfeter (Kirchenchor), an 975 
und Fairen 
Freitag, 


lirche ul. 
ſtunde E. 
Bibelbeſprechung. 


digtgottesdtenſt. Dr. 
dienſt. Derſ. 
nerstag, 
Freitag, 


Wochen 79 
dienſt. Derselbe. 


und 
mat 


dienjt in der Kirche. 
des hl. 


Je e e 


dienſt. 


Gottesdienſt mit Beichte und hl. Abendmahl 
3 re 
verein. 


dient. 
Gottesdienſt. Anſchl. Abendmahl. 
mit Beichte und hl. i P 


die nſt. 
Totenfeier auf 
re je patt Wille 


* Uhr: 


Rundfunk-Programm der Woche 


9.40: Die Brieftaſche. 
im Kindergarten. 
Minuten für die Giedlerfrau. 


17.50: Klaplermuſit. 
deutſchen Studentenſchaft. 
in N 19.45: Deutſchlandeche 


1 
we 22.45: Seeme erbe richt. 


‚zu e 10.15: Cadiner Majolita. 


11. 
13; Nachrichten. 14: Nachr. 
Das neue 
15.40: a 


der Jugend. 
zum der Natlon. 21: 


Unterhaltungstonge: 


14.80—15: 
16.15.—16, 50 Klavierkonzert, 
bis 17.45: Schallplatten. 
teres. 20 45: 
Humor. 22: 


Gymnaſtik. 6.30 
Schulfunt. 
Waſſerſtand. 
14: Na 9 0075 
1 richt. 


AA T 


20 105 Bunter Abend. 22: 
muſik. 


9.40: 


e 
1 


anian Ag 22. 
bericht. 


haft ft für Se Arat, E Bent und Staat. 10 


— 9 
rbenachrichte iſten. 15: 

kein chrichten. 14.45: ' alitpreubilie Chroniſte Klenk 195 
unt 
18: Oſtpreußens 
Orgelveſpermuſik. 
wa de ‚des Reſchsheeres 4.100 Spo er. 
Frontſoldaten. f 

galha ten“, a. Me 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Totenſonntag, 24. 11., vorm. 10 Uhr: Ge 


D. Horſt. Vorm. 
e im e en e are 
adım r: eier auf dem Frie 
3 3 Feier un d dem Eule 
„ na 6 Uhr: 
28. J. vorm. 9 uhr: 2 


10.1 


ottesdienſt mit anſchließender Abendmahlsfeier. in | 
St. Baulitiehe, Totenſonnta yat 11., vorm. 10 Uhr: 1% 
Hammer. 11½¼ Uhr: Beichte und Abendma Fi 
De Der Rindergottesdienit fällt aus. in. 
ndacht auf dem alten St. en e He 


iedhof. Mittwoch, 


orit. Dienste 
ger. Den 00 


eier. 
/a Uhr: 
rienhöfen g vot 
Derſ. Nachm. 6 Uhr: Litur 
Hammer. Mittwoch, 27. 11., abends 6½ J Übe 
Derſ. Donnerstag, 28. 11., Sn det 
Freitag, 29. 11., nachm. 5 Uhr: Siyung W 


Hammer i nf 
Kia Matthältirche. Totenſonntag, 9 Uhr: Gottesd fibe 
D ildt. 10.30 Uhr: Beichte und Abendmahl Desen n 
hr: Kindergottesdienſt Derselbe 3 Uhr: Feiler auf . 
Šrummad, Dienstag, 6 Mhe: be 
ochengottesdienſt ar egene 
Ciise een (im Gemeindefaal der Chr 
Matefti 42): Sonntag, 5.30 Uhr: ugen dhe 
E. 7 Uhr: Evangelifation. Freitag, abend 7 Ahr: 
eder mann eg eingeladen 
D ae onntag, 10 Uhr y 
a eee 777 no Runder, 
ttwoch, t tchenkolleg 
Kal Uhr: Frauenverein. T Uhr: Mader, 
8 Uhr: Jugendtrels. 


Kapelle der Diakfoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes“ 


Evang.⸗luth. duese 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


8 dar ar 9.80 Uhr: Kindergottesdie 
Beichte. Uhr: Gottesdienit mit hl. 2 
onnersta 6 Abe: Sagem na te 
Kuſchlin. Totenfonnta, 24. vorm. 1/29 Uhr: zu 
eier des Abe dmahls. 10 Uhr: Feftgotiesdie 

Kindergottesdienſt. w 
Zoienieh, 24. 11., nachm. Fefe 
Laſſahn. Anſchl. Pal ie 850 geier 
Abendmahls. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. v 
Krotoſchin. Totenjonntag, 21. 11., vorm. 10 Uhr: Gott 
Danach Bei te und hl. Abendmahl. Nachm. 2 Übe: 
Ahr: Choralblaſen auf dem Jri 
of. 4 Uhr: Jungmännerverein. 
Morasto, Totenjonntag, 24. 11., nachm. 2 J Uhr: Feſtgotte“ 
Danach Veichte und Abendmahlsfeier. ammet: 

k otenjonntag, 24. 11., 10% uhr: Gottes 
Anſchl. Abendmahl. Nachm. 2 Uhr: Rindergotie” 


Uhr: 
Shieh en (Tarnomo). Totenſonntag, 24. 11., 8 


Frauenhufe. Mittwoch, ½8 Uhr; Jungmänner 
Wilhelms au. Totenjonntag, 24. 11., vorm. 9 Uhr: Gottes 

101/3 ndergoltesdlenſt. . 
Sodetjtein, 1i., nachm. 2½ Uhr: 


11., 10 ubr: Gottesvlenſ 


Duſchnit. 


dienſt. 


u 
. 


Rotieinica. Totenjonntag, 24. 


Görchen. Sonntag, vorm. 9.45: Uhr: Hauptgottes 
dienſt, danach Bei te ne 151 Abendmahl. 
Baloswalde. Sonntag, nachm. 2 Uhr: en 
danach Beichte und heil. A 
vorm. 10 Uhr: 


Nawitſch. e . 24. biet 1 
nigi. Feier des gl. Agena Rahm. 5 11 
riedhof. Dienstag, abends 


ends 8 Uhr: Berein Yung 


‚nad 
Senn mai er u 
Uhr: Bibelftunde, 


een 
Andacht. 
Mittwoch. abends 8 


A Betreung der 


4 nase 
Stunde der. Nation. 278 Ari tt A >: 


richten. 22.30—24: Unterhaltungs konzerl. 


KRönigswu en. 6: Guten Morgen, liebe 
"Die Pe! 10.15: Schulfunt. N ir ie 

11.15: Seewetterbeticht. 

11.40: Der . 


7 


12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei. 15: 0: 
Börfe, pt rammbinweife. 15.15: Kinderliederfin en. 15; 1 
Neues Lan 16: Muſik. 17.30: Fürs deutſche näbel 


18.20: Der Reichslel ade De der 
18.30: Denn 3 nd Kameraden il 
1 Tie 
aue 


Deutſchland 

e 
Königob ilsberg, Danzig. 6.03: Wetter. 6.05: Gun. 
Faun J A a erg 8: ge 8.90: 
Gymnaſtik. 9: Aus nd Aufbauarbelt 30: Be 
11: Unterpaltungf 
14 145 8 745 6: 

tbena 
N i te. 15.15: Adee 


Vom alten zum neuen 1 


ernſpen 20.15: Stunde der 
25 Weller Nach Spott; 


45: Kurzberichte. 
Buch. age 


16.15: Konzert. 1 18: Stunde des À 
18.15: Schw APE A 3:30: Preisberichte. 18.00; p. 
Land und Stadt. 19: Wetter, 


3 n AN 
19.20: Gemitlide Wde 20: gag E 
Hate rha laat, . 


22.20: Rückblick a al, die oftpreuß, Eteigniſſe. 22. 


Sonnabend 


Konzert. 18—13.88: rettentiedet: 
16: Wal N 5 % 
16.45--17: Polen Taz, 9, 1 

18.45—-19: Opernmuft 1 5 
: Tanzmufit, 


Ar die Polen im Ausland. 
lled. Morgenſpru 
a di regen ER 1150 | 
unkkinder arten. 11 30: | 
0 39. 1 
i 
j 


12.15: 


9 Salonmuſik. 


Nachr. 21: 
Konzett. 23. 
Breslau. 5° Ken 
10.45: 
12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, : 
14.10; Börje. 14.15: Werbedlen r 
5.10: Shubert«Pieder. 15.30: 2. ige 
in feder ch ges aus Zen 18: Lebtag. 
chichte. 18.25: Der Zeitfunt, 18.50: Nach een 
Die Woche klingt Ba 19.45: Tonbericht. = Tan, 


ber pie 


Die er * 
1257 Kon, d 


Nachrichten. 2.30—24 
Kön! an swulterhaufen. 


0 Mer ift o = 


Kane, „geitenerg, Danzig, 6.03: Wetter. = zum, 
tgenmufit, Morgenandacht. 


Landfunk. 12: Bun . 
Programmvorſchau, Nach 14: Nachrichten. 
r Frauen. 15,20: 

geen 16: Bunter Kachm mi 
eimarbeit. 18.15° i 5 
9.05: Wetter, . Heimatdienit._ 9.1 2 
Wetter, Le A Wir bitter, 

a Sport. 2.0: 21 
tlebens in Könisberg 


15.10: Aufgab 
15.45: Zehe inj! 


tter, 
ee des ſtädtiſchen 955 
24. Zum Wochenende. 


onnabend, 23 November 1935 


Bekommt Polen den zweiten Teil der 
Eisenbalinanleite von Frankreich 


IR ig Warschauer wirtschaftspolitischen-Kreisen 
IF mas Gerücht verbreitet, dass Vizefinanz- 
17 alleter Koc während seiner Anwesenheit in 
Eod fis anlässlich der Sitzung des Direktoriums 
Polnisch - Französischen Eisenbahngesell- 
Lellaft in einer Unterredung mit dem französi- 
RN Finanzminister von diesem die Zusiche- 
lg erhalten haben soll, dass der Auflegung 
gel zweiten Tranche der Eisenbahnanleihe in 
e von 150 Mill. zt keine Sehwierigkeiten 
„leitet werden würden. Vizeminister Koe 
fat unmittelbar nach seiner Rückkehr aus 
falls eine Unterredung mit dem Warschauer 
uzösischen Botschafter Noël gehabt, in der 
S gleiehe Thema besprochen worden sein 
je Da der Bau des zweiten Geleises auf 
Mr jetzt grossenteils eingeleisig geführten 
3 pke der Kohlenmagistrale für Polen von 
nisi derer Bedeutung ist, so besteht - pol- 
q Sherseits schon seit langem der Wunsch, 
as erforderliche Kapital von Frankreich zu 
Alten. Wie verlautet, soll Vizeminister Koe 
insspezügliche Zusicherungen auch von den 
schaösischen Mitgliedern der Eiseubahngesell- 
bhatt erhalten haben, die ihre bisher ab- 
nende Haltung aufgegeben haben sollen. 


ber Frachtverkehr der polnischen 
Handelsmarine 


adt den ersten drei Vierteliahren 1935 haben 
ins Fahrzeuge der polnischen Handelsmarine 
60 Gedamt 842 000 t Waren befördert gegen 
was O t in gen drei ersten Viertellahren 1934, 
21 einer Zunahme des Frachtverkehrs um 
re, hrozent bedeutet, Die Verschiffungen auf 
2a mässig befahrenen Linien sind von 
000 t auf 236 000 t gestiegen (+ 8,9 Pro- 
607 „ die im Trampverkehr von 479000 t auf 
mä 0 t (+ 26,6 Prozent). Auf den regel- 
gra SeN Linien war die Ausfuhr um 20200 t 
15 er als im gleichen Zeitraum des Vor- 
da res, der Transitverkehr um 5700 t ‘grösser, 
der pen die Einfuhr um 7300 t geringer. In 
90 0% Trampschiffahrt ist die Ausfuhr um 
da t, die Einfuhr um 5780 t gestiegen, 
25605 hat sich der Transitverkehr um 
t vermindert. 


Bevorstehender Verkauf der Aktienmelirheit 
íi der Żyrardówer Werke 

cl Warschau weilt seit einigen Tagen Di- 
kz 15 Lenormande, der Bevollmächtigte 
Akti ranzösischen Boussoc - Gruppe, die die 
Er falnehrheit der Żyrardów - Werke besitzt. 
V. ührt die bereits früher aufgenommenen 
me nandlungen wegen des Verkaufs der Aktien- 
2 rheit an eine Gruppe polnischer Banken 
cher Man glaubt in Warschauer Wirt- 
köaftskreisen, dass der Verkauf zustande- 
tommen wird. 


bie Baumwolleinfuhr Polens über Gdingev 
ann Laufe des Monats Oktober hat Polen 


T Gdingen insgesamt 6225 t Baumwolle ein- 
99 Von dieser Menge stammten aus 


ande 4458 t, aus Aegypten 536 t und aus 
Mexſen Baumwolländern (Ostindien, Peru und 
ist i 1 1210 t. im Verhaltnis zum September 
um Oktober die Baumwolleinfuhr gestiegen. 


Polnische La Plata-Linle? 

>» Nachdem vor kurzem die polnische Staats- 
„Wi hrtslinie „Żegluga Polska“ ihren 8/8 
War ia , der jahrelang in Odingen aufgelegt 
) Sche wieder auf Trampfahrt nach brasiliani- 

hat N und argentinischen Häfen ausgeschickt 
- Nerd soll binnen kurzem auch der aus der 
tas nerikafahrt zurückgezogene S/S „Pu- 
rika der staatlich-polnischen Gdingen-Ame- 
ser Linie AG in Fahrt nach Südamerika ge- 
an werden. Nach einer Meldung der halb- 
Seh ichen Agentur „Iskra“ ist die Einrichtung 
nach regelmässigen Linienfahrt von Qdingen 
di brasilianischen und La Plata-Häfen mit 

esen beiden polnischen Dampfern geplant. 


u 


Ausschuss für Wirtschaftswerbung _ 
bei der IHK 


Han, Der Verwaltungsrat der- Internationalen 
aup delskammer hat in seiner letzten Sitzung 

ntrag der deutschen Gruppe beschlossen, 
ver ehandlung der gesamten Fragen der 
Sch schaftswerbung einen besonderen Aus- 
de Ss einzusetzen. In diesem Ausschuss wer- 
nal auch die Vorschläge für eine internatio- 
diee Werberegelung zur Behandlung kommen, 
sap der Präsident des Werberates der deut- 
Ren Wirtschaft, Ministerialdirektor i. e. R. 
= ichard, vor kurzem gemacht hat. 


| 
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A Weitere Diskonterhöhung in Frankreich 


har ‚Der Generalrat der Bank von Frankreich 
de in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, 
4 Sheehan Diskontsatz von 4 auf 5 Prozent, 
den Eltektenlomhard von 5 auf 6 Prozent und 
zen Satz für 30-Tagegeld von 4 auf 5 Prozent 
i erhöhen. Wie in der Vorwoche, so wur- 
PV 77 auch die gestrigen Massnahmen ergriffen, 
a den Goldbestand der Bank von Frankreich 
R an, erteidigen, der durch die innerpolitische 
Nzösische Spannung weitere Verluste er- 
ten hat. 4 
Ausser dem Goldabgang, den die Bank von 
I wunkreich in dem jetzt veröffentlichten Aus- 
Tele bekanutgibt, haben sich in den letzten 
desen die Goldabzüge fortgesetzt, so dass in 
dre ‚nächsten Woche der Goldbestand die 
* an aze von 70 Mrd. Fr. unterschreiten dürfte, 
mah Zustand, der selbst in der Frühjahrskrise 
= cht erreicht Wurde. 


Ai der gestrigen Pariser Börse verkehrten 
Int, Rentenwerte schwach, während sich die 
Feernatjonalen Werte befestigen konnten. Der 

Kurs der proz. Rente gab auf 72,40 nach 

Augen 72,80 am Vortag), die 4%½ proz. schloss 
höcı 0.78 gegen 81,40 am Vortage. Die beiden 

hsten Kurse dieser Werte im Jahre 1935 


Waren 34,975 bzw, 95,85. 


Wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


Die diesjährige Zuckerrübenernte und 
Zuckerproduktion in Sowjetrussland 


Die Einbringung der diesjährigen Zucker- 
rübenernte kann auf dem gesamten Ge- 
biet der Sowjetunion nunmehr als beendet 
gelten. Die Zuckerrübenernte stellte sich nach 
sowjetamtlichen Angaben auf 154—155 dz 
gegenüber 105—110 Mill, dz im Jahre 1934 
und 99.2 Mill, dz vor dem Kriege. Im Zu- 
summenhang mit der grösseren Ernte haben 
aueh die Zuckerrübenbereitstellungen gegen- 
über 1934 zugenommen, und zwar stellten sie 
sich bisher auf rund 140 Mill, dz gegenüber 
98 Mill, dz im Vorjahre. Die gegenüber der 
Vorkriegszeit grössere Zuckerrübenernte ist 
lediglich auf die Erweiterung der Anbaufläche 
zurückzuführen, die jetzt etwa doppelt 80 
gross ist wie vor dem Kriege, während die 


| 
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Hektarerträge noch stark unter dem Vor- 
kriegsniveau bleiben. 


Die Produktion der sowietrussi- 
schen Zuckerindustrie stellte sich 
nach sowietamtlichen Angaben im Jahre 1932 
auf 48 Mill, Pud, 1933 auf 67 Mill. Pud und 
1934 auf 78 Mill. Pud. In der diesjährigen 
Saison wird mit einer Produktion von 125 Mill. 
Pud oder 20,1 Mill. dz gerechnet. Auf den 
Kopf der Bevölkerung würden also etwa 
11,9 kg entfallen gegenüber 7,4 kg im Vor- 
jahre. Dabei sah schon das Schlussiahr des 
ersten Fünfſahresplanes 13,9 kg Zucker pro 
Kopf der Bevölkerung vor; tatsächlich aber 
waren es im Jahre 1932 nur 5,3 kg. 


HAFRANNNNNRUNLNDPHTABAUNNEAARARNUNUUNUNEIUEUNNKUNKUININ 


Der Dollar zog von 15,18% auf 15,19 an, 
während das Pfund und der holländische Gul- 
den ziemlich unverändert waren. Sollten sich 
die immerpolitischen Schwierigkeiten nicht be- 
seitigen lassen, so sind weitere Goldversendun- 
gen nach den Vereinigten Staaten zu erwarten. 

In den Nachmittagsstunden  verlautet in- 
dessen, dass eine Einigung zwischen. Regie- 
rung und Finanzkommission über die Haus- 
haſtsfrage wahrscheinlich sei. Offen bleibe 
dann noch die Regelung der Frage der poli- 
tischen Kampfverbände. 

Allgemeines Aufsehen erregt in den Pariser 
Finanzkreisen die Feststellung eines eng- 
lischen Wirtschaftsblattes, wonach Frankreich 
keine Veranlassung habe, eine internationale 
Währtmgsstabilisierung zu fördern. da das 
Schicksal des Franken angesichts der inner- 
pclitischen französischen Schwierigkeiten durch- 
aus noch nicht geklärt sei. Es wäre sogar 
gcfährlieh und wertlos, zu stabilisieren, wenn 
eine französische Regimekrise eine bedeutende 
Entwertung des Franken bringen würde. 


Einführung eines Goldmonopols 
in Italien 


— Durch ein in der „Gazzetta Ufficiale“ 
veröffentlichtes Gesetz mit dem Datum des 
14. 11. 35 wird für den Ankauf von Gold aus 
dem Auslande ein Monopol eingeführt. Die 
Einfuhr von halbfertig und fertig bearbeiteten 
Geld wird an eine Genehmigung des Finanz- 
ministeriums gebunden, die auf Vorschlag der 
Devisen -Oberverwaltung erteilt wird. Die 
Durchführung des Monopols obliegt 
Istituto Nazionale per gli Scambi con L’Estero 
im Einvernehmen mit der Devisen-Oberverwal- 
tung für Rechnung des Schatzamtes. Ver- 
tıäge über den Ankauf von rohem Gold, die 


dem 


| 


gungen abtreten zu lassen. 


vor der Veröffentlichung des Gesetzes abge- 
schlossen, aber noch nicht, auch nicht teil- 
weise, durchgeführt wurden, sind innerhalb von 
zehn Tagen beim Istituto Scambi anzumelden, 
das ermächtigt ist, die Verträge rückgängig 
zu machen oder sie zu den gleichen Bedin- 
Alle, die sich mit 
dem Handel von rohem Gold oder bearbei- 
tetem Gold im Königreich beschäftigen, haben 
eine Aufstellung über ihre Bestände am 19. 11, 
1935 und über ihre An- und Verkäufe anzu- 
tertigen. Das Istituto wurde ermächtigt, im 
Königreich mittels der Filialen der Banca 
d’Italia rohes, halbfertig und fertig bearbeitetes 
Geld anzukaufen zu einem wöchentlich auf 
der Grundlage des Durchschnitts der inter- 
nationalen Goldnotierungen und des Umrech- 
nungskurses der entsprechenden Devisen an 
der Mailänder Börse festzusetzenden Preise, 
wobei sämtlichen Händlern und Privatleuten 
verboten worden ist, rohes Gold in irgend- 
einer Form sowie gebrauchte Goldgegenstände, 
deren Wert in der Hauptsache im Feingehalt 
des Goldes besteht, zu einem höheren als dem 
vom Istituto Scambi bestimmten Preise zu er- 
werben. Das Istituto Scambi ist ferner er- 
müchtigt, rohes und bearbeitetes Gold gegen 
5 Prozent jährliche Zinsen ins Depot zu neh- 
nien. Durch das Gesetz wird auch bestimmt, 
dass dem Istituto Scambi die von den Be- 
hörden auf Grund der Bestimmungen des 
Strafgesetzes beschlagnahmten Goldgegen- 
stände zu übergeben sind. Sämtliche Gold- 
gegenstände dürfen in keiner Form von öffent- 


lichen Verwaltungen und Körperschaften ver- 


kauft und nichtöffentlich versteigert werden, 
Wenn sie nicht vorher dem Istituto Scambi 
angeboten worden sind. Gegen Zuwiderhand- 
lungen werden Strafen bis zur Höhe des Gold- 
wertes des Gegenstandes verhängt. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 22. November. 


5% Staatl: Konvert.-Anleibe 6375G 
8% ER der Stadt Posen 
26 .. * 
&% Obligationen der Stadt Posen 
1927 5 $ 29 RR | 7 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Gad 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 Q.-z0 5 

44% Dollarbriete der Pos Landsch Fer 

44% ungestempelte Dollarpfandbriefe — 

x in Gold É i ag 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 

Landschaft 3 e 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID — 

1 % Zloty-Piandbriefe 5 
4% Prämien-invest.-Anleies » = 
3% Bau-Anleibe n | m 
Bank Polski =. é „ „ „ „ „„ ” 
Bank Cukrownletwa s „ 


Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 21. November. 
Rentenmarkt. In der Gruppe der Staats- 
papiere war die Tendenz uneinheitlich, die 

Kurse waren jedoch überwiegend erhöht. 
Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 52.50 52.60, 5proz. Staatl. Konv.- 


Anleihe 1924 65.00, proz. Dollar- Anleihe 
1919/20 77.25 77.50. 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 62.00 —62.25—63.25 bis h 


7proz. L. Z, der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 83.25, 8proz. Kom.-Obl. der Landes- 


wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. 


der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 83.28. 


Sproz. Bau-Obl, der Landeswirtschaftsbank 


I, Em. 94. 5%proz. Kom.-Obl. der La 


d 
schaftsbank I. Em. 81, 5%proz. L. Z. lan 


der Lan- 


deswirtschaftsbank II. VII. Em. 81, 5%proz. ` 


L Z. der ‚Landeswirtschaftsbank L Em, 81, 
5%proz. Kom.-Obl, der Landeswirtschaftsbank 
II-III, und III. N. Em. 81, 8proz. L. Z. der 
Tow. Kred. Przem. Polsk. 92—91, 4proz. L. Z. 
Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 37.00, 
4% prog. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau (Serie V) 42.75—43—.42.75. Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 
5050 5050.25, VI. proz. Konv.-Anleihe der 
Stadt Warschau 1926 57.00, VIII. u. IX. 6proz. 
Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 56.50, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Radom 1933 
37,50. Pi N 
Aktien: Die Geldbörse zeichnete sich durch 
belebten Umsatz und grösseres Interesse bei 
allgemeiner Besserung der Kurse aus. 


Bank Polski 95.50, Sita i Swiatto 26, Warsz. 


Tow. Fabr., Cukru 3650, Wegiel 15—15.25, 
Ostrowiec (Serie B) 19.25, Starachowice 31.25 
bis 31.50, Haberbusch 35—33.75. 


evisen: Auf der Geldbörse herrschte eine 


ruhige Stimmung, die Kurse gestalteten sich 


etwas schwächer, grössere Abweichungen 


wurden nicht notiert, 


Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.31%--5.31%, Golddollar 8.98—8.99, Goldrubel 
Ken Silberrubel 1.80, Tscherwonez 2.75 

33:14 A 


Amtliche Devisenkurse 
En ng LU 
21 1121. 11120 11 120: 11. 


Geld Briei Geld Briet 
Amsterdam. . (0.18 361.62] 360.18] 361.67 
Berlin . 0 98 » pa N * zug 
Brüssel „ « „ e| 8972] 90.08| 89.71] 90.13 
Kopenhagen « a 1 — * pge 
ndon J 2611] 2625] 26.12] 26.26 
New York (Scheck) 5.30 % 5.33 5.30% 5.33 
Paris „ „„ 4 935 35.075] 34.941 35.03 
Prag » „ ẹ „ I 21.94] 22.02] 21.94 22.02 
Itallen 4 — Be ftr 
„„ 18% % Ea 
Stockholm „ „ 134.62, 135.28] 134.72] 135.38 
Danzig ER SA Da AE e pas . — 
Zörich 8 72 172.36] 173.04] 172.43] 173.11 
Tendenz: uneinheitlich. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 
213.45, Kopenhagen 116.80, Montreal 5.25, New 


York (Scheck5 5.31%. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 21.November. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert; New 
York 1 Dollar 5.2995—5.3205, London 1 Pfund 
Sterling 26.10-—26.20, Berlin 100 Reichsmark 
213.03—213.87, Warschau 100 Zloty 99.75 bis 
100.15, Zürich 100 Franken 172.16—-172.84, Paris 
100 Franken 34.91-35.05, Amsterdam 100 Gul- 
den 359.63--361.12, Brüssel 100 Belga 89.52 bis 
89.88. Reichsmarknoten —.—, Stockholm 100 
Kronen 134.58—135.12, Kopenhagen 100 Kronen 
116.52—116,98, Oslo 100 Kronen 131.14—131.66- 
Banknoten: 100 Złoty 99.75—100.15. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 22. Novbr. 
Tendenz: Nach freundlichem Beginn an- 
ziehend. Die Börse eröffnete in freundlicher 
Haltung. Farben setzten mit 149% unverändert 
ein. AEG und Schuckert gewannen je 4, 
Rheinbraunkohlen % Prozent. Bevorzugt wur- 
den Montane unter Führung von Harpener; 
die % Prozent gewannen. Schwächer waren 
nur Reichsbankanteile mit — 1% Proz. Nach 
den ersten Kursen trat eine allgemeine Auf- 
wärtsbewegung ein: Am Rentenmarkt waren 
zunächst nur. Altbesitz mit 112,70 nach 112% 
angeschrieben. 


Sätze für Blanco- Tagesgeld waren 
nicht zu hören. 


Ablösungsschuld: 112.7. 


noch 


Nr. 270 
Märkte 
Getreide. Posen, 22. November. Amtliche 
Netierungen für 


100 kg in 21 frei Statior 
Poznań. 4 
Richtpreise: 


Roggen, diesjähriger, gesund, 


trocken 12.25— 12.50 


enen = x 
Welzen a len ae 17.50—17.7 
Braugerstte oo e 15.00——16.00 
Mahlgerste ‚ 700—-725 gl, .. 13.75—14.25 
2 670—680 eA x» „  18.:5—13.00 
Hafer „ „ 15.25 16.00 
Roggen-Auszugsmehl (55%) 18.50 — 19.5% 
Weizenmehl (65%) „„ 27.00-27.50 
Roggenkleie . 925-975 
Weizenkleie (mittel) 9.00 — 9.75 
Weizenkleie (grob) > e . „ 1000 — 10.50 
Qerstenkleie „ „ „ „„ „4.75 —11.00 
Winterraps l e 050 
Winterrübsen 40.50—41.50 
Lelnsamen e s „ 86.00—38.00 
Sent e BE T E T P 
Viktoriaerbsen « e e e „ „ a 25.00-30.00 
Polgererbsen e e e e e . 21.00-23.00 
Blaulupinen e „ es 9.50—10.00 
Oelblupluen „ 11.00 —11.50 
Rotklee, roh .\. ace ae 9.09100. 
Rotklee (95-—-97%) . » s . . 110.00— 120.00 
Weissklee ee 15099900 
Schwedenklee . » s s p vu . 160.00—175.00 
Speisekartotien , . . cn, 3.75 - 4,50 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 20 
Weizenstroh, lose „% „390220 
Weizenstroh. gepresst « e . 2.60.80 
Roggenstroh, lose . „„ oè 2,252.50 
Roggenstroh, gepresst. » » s 2.715—3.00 
Haferstroh. lose „ „ „% % 8.75300 
Haferstroh, gepresst 3.25—3.50 
Jerstenstroh lose „ Ea ESE 1.50 3.00 
Jerstenstroh, gepresst 2.40 2.60 
Hen. ſo sse „ „ „4.00.50 
Heu, gepresst ee „ 6502.00 
Netzeheu. lose „ „ e e „ 700—750 
Netzeheu. gepresst . 4.50—8.00 
Leinkuchen ee Karla 
Rapskuchen r 
Sonnenblumen kuchen . 1950 20.00 
Sojaschrot ee OBa DO 
Blauer Mohn . 61.00—63.0 


Tendenz: ruhig. 
Gesamtumsatz: 3957.5 t, davon Roggen 1200, 
Weizen 693.5, Gerste 557, Haier 325 t. 


Getreide. Bromberg. 21. November. Amtl. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 30 Tonnen zu 13 Złoty. 
Richtpreise: Roggen 13.00, Standard- 
weizen 17.50 bis 18. Einheitsgerste 14.00 
bis 14.25, Sammelgerste 13.50 bis 14, Brau- 
gerste 15—15.50, Hafer 15.75--16.25, Roggen- 
kleie 9.25—9.75, Weizenkleie grob 10—10.50, 
Weizenkleie mittel 9.75—10.25, Weizenkleie fein 
10.25--10.75. Gerstenkleie 10 bis 11. Winter- 
raps 41-44, Winterrübsen 39-41, Senf 34 bis 
36. Leinsamen 37—39, Peluschken 22 bis 24, 
Felderbsen 21—23. Viktoriaerbsen 27 bis 30, 
Folgererbsen 20—23. Blaulupinen 10.25—10.75, 
Gelblupinen 10.50--11, Rotklee roh 80—90. ge- 
reinigter Rotklee 90—110. schwedischer Rot- 


klee 160—180, Wicken 21 bis 23, Weiss- , 
klee 70 bis 90, Kartoffelflocken —.— 
Netzekartoffeln 


Speisekartoffeln 3.50 bis 4, 
3.50-—4, Fabrikkartoffein für 1 kg% 17 Gro- 
schen, Trockenschnitzel 7.50 bis 8. blauer 
Mohn 56 bis 59, Leinkuchen 17.50 bis 18, 
Rapskuchen 13.50 bis 14 Sonnenblumen - 
kuchen 19.50—20.50, Kokoskuchen 14.50— 15.50. 
Scjaschrot 21—22. Stimmung: ruhig. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 922 t. Abschlüsse zu an- 
deren Bedingungen: Roggen 255, Weizen 117, 
Braugerste 30, Einheitsgerste 45, Sammelgerste 
185, Hafer 45, Roggenmehl 47, Weizenmehl 38, 
Roggenkleie 50, Weizenkleie 11. Fabrikkartof» 
feln 15, Speisekartoffeln 15 t. 


Getreide. Warschau, 21. November. Amtl. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau. 
Einheitsweizen 753 gl 2020.50. Sammel. 
weizen 742 gl 19.50 bis 20, Standardroggen ! 
700 g! 13.25 — 13.50. Standardroggen II 687 gi 
13 bis 13.25, neuer Hafer ——, Standard- 
hafer I 497 gl 15.25—15.75, Standarhafer N 
460 gl 14.75 bis 15.25, Braugerste 16.25 bis 17, 
Felderbsen 23—25, Viktoriaerbsen 32—-35, 
Wicken 22—23, Peluschken 24—25, Serradella, 
gereinigt 20—21, Blaulupinen 8.25—8.75., Gelb- 
lurinen 9.75 bis 10.25, Rotklee roh 90 b% 100, 
gereinigter Rotklee 97proz. 120-130, Weiss- 
klee roh 60—70, gereinigter Weissklee 97proz. 
80—90, Winterraps 43.50—44.50, Winterrübsen 
42—43, Sommerraps und -rübsen 42 bis 43, 
Leinsamen 90proz. 33.50 bis 34.50. blauer 
Mchn 65 bis 67, Weizenmehl 65proz. 25—27, 
Reggenauszugsmehl 30% 23—23.50, Schrot- 
mehl 90% 16—17, Weizenkleie grob 1050 
bis 11, Weizenkleie fein und mittel 9.5010, 
Roggenkleie 8.25—8.75, Speisekartoffeln 4.50 bis 
4.75, Leinkuchen 16.25—16.75, Rapskuchen 13:25 
bis 13.75, Sojaschrot 45proz. 22.50—23. Ge- 
samtumsatz: 1526 t, davon Roggen 340 t 
Stimmung: ruhig. 


Posener Viehmarkt 


vom 22. November. 


Es wurden aufgetrieben: 1 Bulle, 12 Kühe. 
122 Kälber, 3 Schafe, 117 Ferkel und 328 
Schweine: zusammen 583 Stück. 


1 für Bolitit: Hans Machatſcheſck, für 
Bietihaft: Eugen Betrull; für Lokales, Provini 
und Sport: Alerander Zurjc, für Feuilleton und 
Unterhaltung: A 14 red Laake; für den übrigen redat 
tionellen Inhalt: Eugen Betrull; für den Anzeigen: 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — Drud und 
Verlag: Concordia. Sp. Atc., 


D h Drntarnig t wydam: 
nictwo, Sämtliche in Paznaá, Aleja Mariz. Pllſudſtiego 25. 
Verjäumen Sie niht 
Ihr Pojtabonnement bei der zuſtändigen 
Poſtanſtalt oder beim Poſtboten für den Monat 


Dezember zu erneuern. Verſpätete Veſtellung hat 
ein Ausbleiben der Zeitung in den erſten Tagen 
des kommenden Monats zur Folge. 


e 


+? 


_Pofener ee % 


Nach Gottes Willen ging am Buß⸗ und 


Ewigkeit meine gute Frau, unſere liebe Mutter, meine einzige Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 


Marie Knorr 


geb. Spottog 


im Alter von 46 Jahren. 


Gelſenkirchen. Poſen, den 22. November 1935. E ge r 1 i 


Sparen 
und doch rn wohnen! 


MODERN 


HOCHWERTIG und BILLIG 
am besten direkt vom Fabrikanten 


Heinrich Günther Sn 


RENTE TERN 
MÖBELFABRIK 
SWARZEDZ 
Ausstellungsraum: Markt Nr. 4 
=: Fabrik: Bramkowa 3.:-: 


Anfertigung auf Wunsch 
nach eigenen Entwürfen. 


Tel. 40. 


Beyers Frauen -Zeitschrift 
Unterkoltung -kode - Haushalt · Schönheitspflege 
Mas derbelt - Film -Theater und Sport 


Jeden Montag für 35 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan, Aleja Marsz. Piisudskiego 25 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Luiſe Dittmer 
geb. Spottog. 


An fgebot. 

Die Eye wollen mitet 
ander eingehen: 

der Schirrmeiſter Martin 

Jakobi, ledig, wohnhaft 

in Paſewalt und 

die ledige Erna Dölfer, 

wohnhaft in Szczepan- 

tow. 


Bettag heim in die 


Die Bekanntmachung hat 
in der Stadt Paſewalt und 
in dem Poſener Tageblatt 
zu erfolgen. 

Etwaige auf Ehehinder⸗ 
niſſe ſich ſtützende Einſprüche 
haben binnen 2 Wochen 
bei dem Unterzeichneten zu 

en 


- 15. November 1935. 
Der Standesbeamte. 
In Vertretung Cassube, 


Pelze 
Füchse, Innenpelze. 
Fischotter 
sowie verschiedene 

Pelzfele kauft man 
am billigsten im 


Speꝛial-Pelzmagazin 
St. Piotrowski 
Poznan, Szkolna 9. 


Eigene Kürschner- 
Werkstatt. 


Mäntel 
\nzüge:-:Kinderanzüge 
Hosen :—: Stoffe 
Damenmäntel 
Große Auswahl. 
Billigst nur bei 


W. JANAS 


Wanzenausg aſung 
Einzige wirkſame Meth ode 
Töte Ratten Schwaben. 


Amicus, Poznan 
Maleckiego 21. Wohn 19 


Poznan, 
Wroelawska 20 - St Rymsk 42. 


z 225 2 


Í Liohtspieltheaten < Stonce X 
eee eee eee eee 3 
Nach zweijährigem Warten erscheint die größte 
Menschheitstragödie aller Zeiten in der neuzeitlichen 
Darstellung ge „Fox“, unter dem: Titel: 


Hölle 


oO den Hauptrollen: 
Spencer Tracy Claire Trevor 
Premiere schon morgen im Kino „Siohce“. 


Heute, Freitag, 22. d. Mts., trotz des großen Erfolgs 
unwiderruflich zum letzten Male 


Anna Karenina 


In den Hauptrollen: 
Greta Garbo Frederic March 
Wer diesen Film noch nicht W hat, eile heute ins eee 


Aberſchriftswort (fett) 20 Grofen 


ſedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


2 EN 
ál Verkäufe | 2 


soroan, der Rieinangeigen 
tell ae Tageblatt! Ce 
beben Ric mjeigen tu lejen 


Einſchar⸗ und 
Sweiidar-Pfläge, 
mehrſcharige 
Schälpflüge, 
Gogen und Walzen 
Acker und Diele 
günftig durch 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenofieniäaft 


didz. z ogr. odp. 
Poznań 


K 
11 2 
. 


in großer Auswahl 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäschefabrik 


Poznat 
nur 


Stary Ry Rynek 26: 


Rotes Haus 


Kinderbetten 
Große Auswahl! 
Die niedrigsten Preise! 
L. Krause 
a P pi zn 4 28/8 

a e 
eg 5 E athause 


Gegr. 1839. Tel. 5051. | I gegenüb. d. Hauptwache 
Spielwaren trüher ul Wroctawska 
p te war en Um Irrtümer zu ver- 

Puppen meiden bitte ich 

in großer Auswahl zu meine e 

1 

niedrigen R 

Preiſen empfiehlt Stary Rynek 76 
Kreiſchmer, zu achten. 


Poznan, sw. Marcin 1. 


Telephon 4170. — ENTE 


Schon jetzt 


Friseurtedarisartike] 


Wollwäſche ö ehr u Damenhüte Eſſex⸗Limouſine, E 
Strickweſten, Sport; rbeitsge e Neueſte Modell -|6 Zylinder. defigig, fahr⸗ IN /1 
ſtrümpfe, „ Lederband waſſerdicht. Pferde⸗ e Preiſe ofen bereit, aufgezeichnet erhalten Advents- Schlofiee — Dreher 
ſchuhe auf Wolle ⸗ Pelz. decken ſowie e Firma e e ee Lich te chlo 0 per 

Bcia May Seen dwiga“ Offerte 599 an die hut Gielie f er 

itel 1 e Eik . na 108 eg Peit penp d wres — bach vor. u.6 
rt em odoörn ; ei elle dieſ. 0 . j 
* Š — de des in der In die Selg. dit Bi 
Thriſtl. Hoſpiz). „ 
Drogeria Warszawska) abe 


Billi gste NAR 


Sliwinski 


Zydowska 36. 


Raſiermeſſer — Garantie 


Sehagliches Lesen 


an langen Winterabenden, bequemes Arbeiten 

bel künstlichem Licht ermöglichen Zeiss- 
Uro-Punktalgläser. Durch die Milderung 
der Ultra-Rot-Strahlung des künstlichen 
Lichtes wird eine Anpassung an Tages $ 
lichtverhältnisse erreicht, die den Augen 
wohltut, sie vor früher Ermüdung schützt 
und unsere Leistungsfähigkeit erhöht. Des- 
halb sind Uro-Punktalgläser gerade jetzt be- 
sonders angenehm zu tragen. 


ZEISS 


URO-PUNKTAL 


AUGENGLASER 


Bezug durch dia optischen Fachgeschäfte. Aufklärende Druckschrift 
URO 405 kostenfrei von CARL ZEISS, JENA. Vartreter Mir Polen: 
L Sagalowicz, Warszawa, ul. Moniuszki 28. 


x 


Herren- Oberhemden 
TEE EEE ET TARA EST REN DAFT TEEN PIE TAT TET EEE 


Minder-Oberhemden. Sportkemden 
i- Herren-Strümpfe, Hragen. Salbsi- 
binder in grosser Auswahl. 


J. Schubert 


Poznan — Stary Rynek 76 
Rotes Haus, gegenüber d. Hauptwache. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 
chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ansgefoigt 


i Pozna , 27 Grudnia 11 l 


Gnom- Ofen 

ut erhalten, zu kaufen ges 
ſucht Offerten mit Prete 
angabe umer 648 an die 


Doppeljlinten 


ARE Aaa GE Die. die, Reparaturen führt am 
Qodenwidier ö $ Webrancdte Büchſenmachersel 
II KR Nähmaſchine 
Tonaj, 8 zu kaufen Fend Offerten J. Izym kom iak — 
Poznan, Nowa 11. A . ; beer pans an die Geſchſt. Poznan, zw. Marcin gl. | 
—ä — — er — 
e e e . N | 
San Protas. i Me n 1 c 7 A ia fel ine Versteigerungen | 
Antoni Jaeschke, Berſteigerungslokal Wee N 
Wyroby Skorzane, Mitt der bengtechniſchen Ausführung Heft und Een ene 4 ke dene fee u 
Poznan. |... füllt der Erfolg Ihrer Werbedruckſache! Wir a date 18 der | lowie, fimt. Siren 0 
5 e beraten Sie koſtenlos. 3 Se billigen Tagesvrellet 
O $ ſämtlicher Wohnungs» | Jede Reparatur, ab ⸗ 
elzweſten C di einrichtungen. ermaſchin. und da g 
enn ee oncordia Sp. Ake. „ e 
Her Soppen. Ho Druckerei und Verlagsanftalt 9 Möbl. Zimmer X e 
nr erg Poznan, Aleja Maris. Pitjudfkiego 28. Möbl. Zimmer A. Pohl, Bomas, 
0 Telefon 6105 — 6215. | mit Koch elenden im Bea. u. Bamtowa ) 
Friebe, Poznas trum geſucht. Off. unter (am Alten Markt. 
Kramarska 25a. 642 an die Geſchſt. d. Zig. 1849. 


müssen Sie den 
neuen Jahrgang des 


Kosmos Terminkalender 1936 


| dennen. da wichtige Jermine vorsutragen sind. 
Freis st 3. 9o, mit ermweitertem ane së 475 in allen Buch- und Sapierhandlungen. — eu 


